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Nr. 1. l . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag , den 1. Januar 18S1M
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Amtliche Nachrichten .
E . K. H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 18

Dezember 1890 gnädigst geruht , der auf Piofefsor Dr

R ü ui e l i n gefallenen Wahl zum Prorektor der Univer¬

sität Freiburg für das Studienjahr 1891/82 HöchÜihre

Bestätigung zu ertheilen .

y ? Zur Jahreswende.
Es ist ein guter alter Brauch , beim Jahres¬

wechsel den Blick rückwärts zu wenden , auf den

verflossenen Zeitabschnitt und sich zu vergegen¬

wärtigen , was uns derselbe an Freud und Leid

gebracht hat . Und wenn wir mit unfern kleinen

häuslichen Anliegen fertig sind , ist es angemessen ,
Len Blick auch auf das Ganze und Allgemeine zu
wenden , und uns in ' s Gedächtniß zurückzurufen ,
was auf der großen Weltbühne in der jetzt durch¬
lebten Spanne Zeit Wichtiges sich zugetragen und

wie die Geschicke unseres Vaterlandes sich gestaltet

habin . Das erste Gefühl , welches uns Alle bei

einem solchen Rückblick erfüllen wird , ist das der

Befriedigung und des Dankes für die Eihaltung
des Weltfriedens . Die Beziehungen der Völker

unter einander sind in diesem Augenblick so gün¬
stig und befriedigend , wie sie bei der gespannten
Weltlage , die uns nun einmal für lange Jahre
beschieden ist , fein können . Jedes Jahr , welches
wir wieder in Frieden durchlebt haben , verstärkt
die Hoffnung , daß die gefahrdrohenden Wolken ,
welche über unserer Erde schweben , sich am Ende

doch ohne Ausbruch eines zerstörenden Unwetters

zertheilen können . Unser Kaiser hat das Vermächt -

titjj feiner Vorgänger , das ehrliche und machtvolle
Eintreten des deutschen Reichs für die Erhaltung
des Weltfriedens , in treue Obhut genommen . Er

hat die Politik des Friedensbundes der drei

Mächte und der Unterhaltung möglichst guter
Beziehungen zu allen Nachbarn sortgeführt
und befestigt . So konnte auch das große Er -

rreigniß des Rücktritts des Fürsten Bismarck von
!der Leitung der politischen Geschäfte vorüber -

gehen , ohne eine Erschütterung in der Weltlage
herbeizusühren . Gleichwohl , wird man bei der

Rückschau auf das verflossene Jahr dieses Ereig -

uisses nur mit wehmüthiger Bewegung gedenken
und eine Genugthuung nur darin finden , daß in
den wichtigsten Fragen der äußeren

' und auch der
inneren Politik der „ alte Kurs " beibehalten
wurde . Das hindert freilich nicht , daß in dem

verflossenen Jahre in der inneren Politik des

Reichs und Preußens eine Fülle neuer Aufgaben ,
die bisher hinter andern dringenden Geschäften
zurückgcstellt werden mußten und deren Unauf -

schiebbarkeit früher minder klar nachgewiesen war ,
in den Vordergrund getreten ist . Die innere

Rcichspolitik wird vorzugsweise von der wirth -

schastlichen und sozialen Frage beherrscht . Das

verflossene Jahr hat uns in ungewöhnlich um¬
fassenden Arbeitseinstellungen , in einem bei den

Rcichstagswahlen zu Tage getretenen erschrecken¬
den Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen¬

zahl die ganze große Gefahr dieser Bewegung
zum Bewußtsein gebracht . Es kam hinzu , daß
das Erlöschen des Sozialistengesetzes , das Fallen
der hemmenden Schranken ein weiteres Anwachsen
dieser Bewegung befürchten ließ . Soweit die Ge¬

setzgebung hier mit einiger Aussicht auf Wirk¬
samkeit eingreifen kann , ist es durch die noch in

der parlamentarischen Behandlung befindliche Vor¬
lage zur Gewerbeordnung geschehen , welche be¬
rechtigte Anforderungen eines erhöhten Arbeiter¬
schutzes befriedigen , zugleich aber Zucht und Ord¬
nung im gewerblichen Leben sichern will . Der
erste Tag des neuen Jahres bringt uns auch das
Inkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungsgesetzes , dessen wohlthäkige Folgen ,
wenn sie auch nicht gleich von Anfang
an verspürt werden , doch nicht ausbleiben
können . Ohne weiter auf die mannigfachen An¬
liegen der Reichspolitik einzugehen , sei nur
noch an das Abkommen mit England erinnert ,
welches eine tiefgehende Umgestaltung in unserem
kolonialen Besitz hervorbrachte und uns die Insel
Helgoland gewährte . Eine kräftig sortjchreitende ,
zielbewußte Reformpolitik im Reich ist durch den
unglücklichen Ausfall der Wahlen vom 20 . Fe¬
bruar außerordentlich erschwert , welche die konjer -
vativ - nationalliberale Mehrheit zertrümmerten und
das leidige Verhältniß der ausschlaggebenden Stel¬
lung des Zentrums wiederherstellren . Auch die
vielverheißende Reformpolitik in Preußen , welche
in den letzten Monaten des Jahres in die Wege
geleitet wmde und sich in einer längst als Be -
dürfniß erkannten Umgestaltung des Steuer - , Land¬
gemeinden - und Vo -ksjchulwejens äußerte , wird ,
trotz der anders gearteten Zusammensetzung der
Volksvertretung , noch manche Schwierigkeiten zu
überwinden haven und die Vorgänge der jüngst - n
Wochen wiesen auf eine recht gefpannte Lage hin .
Gleichwohl wird man der Hoffnung noch nicht
zu entsagen brauchen , daß der schöne Reiormeiier ,
der sich in den preußischen Ministerien regt , den
verdienten Lohn finden wird . Und nun wollen
wir unsere .Betrachiungen mit dem herzlichen Wunsche
schließen , daß das neue Jahr unserer Nation und
jedem Einzelnen segenbriugend sein , daß cs den
Hader im Innern versöhnen und den Frieden nach
Außen erhalten möge , daß es die Völker in ru¬
higer Arbeit ihrem Erwerb nachgehen und ihre
Kutturaufgaben erfüllen lasse .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Dez . Das Gesuch des thüringi¬

schen Städteverbandes um Aufhebung des
Vieh - und Fleijcheinfuhr - Verbbtes
hat der Nat . -Ztg . zufolge einen abschlägigen Be¬
scheid des Reichskanzlers nach sich gezogen . In
dem letzteren heißt cs , daß die Seuchenverhältnisse
in den Nachbarländern nach den dem Reichskanz¬
ler vorliegenden technischen Gutachten die Berüh¬
rung des inländischen Viehbestandes mit dem aus¬
ländischen noch immer als gefährlich erscheinen
lassen . Der Reichskanzler bedauert deßhalb , der in
dem Gesuch erhobenen Forderung ?auf die Frerstel -
lung provisorischer , amtlicher Aussicht unterstellter
Schlachthöfe nicht Folge geben zu können . Eine
Erörterung dieses Vorschlages wäre schon dadurch
ausgeschlossen , daß er die Anforderungen , welchen der¬
artige Schtachträumezu genügen haben würden , nach
!'einer Richtung erkennen läßt . Nachdem gegen¬
wärtig die Möglichkeit geschaffen sei , alle Städte ,
welche öffentliche Schlachthäuser besitzen, mit aus -

ändischem Schlachtvieh zu versorgen , scheine dem
Reichskanzler die Befürchtung von einem Noth -
tande nicht mehr berechtigt zu sein . Die Wirkun¬

gen . der eingetretenen Verkehrserleichterungen wür¬

den sich auch in den zum ihüringffchen Städreoer -
bande gehörigen Gemeinden bemerklich machen .

* Berlin , 30 . Dez . Der Landwirthschafts -
m i n i st e r gestattete widerruflich auf Grund einer

Ermächtigung des Bundesraths die Einfuhr leben¬
den Rindviehs aus Oesterreich - Ungarn in die

Schlachthäuser der Städte Bromberg , Magdeburg ,
Zeitz , Erfurt , Hannover , Celle , Münster (Westfa¬
len ) , Frankfurt a . M . , Wiesbaden und Köln .

* Berlin , 30 . Dez . Die Nordd . Allg . Ztg .
erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß der Mörder
des in Kreta ermordeten deutschen Reichsangehö -

rrgen Dr . R e i n s ch durch die türkischen Behörden
verhaftet und eine strenge Untersuchung eingeleitet
worden sei Seitens der türkischen Regierung
wurde telegraphisch der Befehl ertheilt , das gericht¬
lich ? Verfahren gegen den Mörder zu beschleu¬
nigen .

Düffeldorf , 30 . Dez . Der Vorsitzende des
Vereins der deutschen Eisenhüttenleute , Kommerziell «

rathLueg inOberhaujen , erhielt aus Friedrichs¬
ruh solgendes eigenhändige Schreiben : „ Für die
ehrenvolle Begrüßung , welche Sie die Güte hat¬
ten am 21 . d . M . telegraphisch an mich zu rich¬
ten , bitte ich Sie , meinen verbindlichsten Dank

entgegenzunehmen und den anderen Herren über¬
mitteln zu wollen . Bismarck .

"

* Bochum , 29 . Dez . Die heute im 5 . Wahl¬
bezirke des Wahlkreises Bochum -Geljenkirchen an
Stelle des Frhrn . v . Schorlemer -Alst stattgehab¬
ten Reichs t .agserjatzwahl hatte folgendes
Ergebniß : Es erhielten Müllensiefen (nat . -lib .)
16,100 , Vattmann (Zentr .) 15 . 900 , Lenzmann
(Demokrat ) 1900 und Lehmann (Soz .) 8100
Stimmen . Zwischen den beiden ersten findet dem¬
nach , wie schon telegraphisch gemeldet , eine Stich¬
wahl statt .

Bingen . 29 . Dez . Ueber die „ Differenzen
in der hessischen Zentrumsfraktion "

hat der dieser Fraktion angehörendc Land¬

tagsabgeordnete Herr Nicola Racke - Mainz
jüngst eine Druckschrift an verschiedene ultramon¬
tane Vertrauensmänner gelangen lass « , welche
als vertraulich bezeichnet und nicht für die Oeffent -

lichkeit bestimmt war , trotzdem aber ohne Zulhun
und wider Willen des Herrn Nicola Racke im

Auszug deroffentlicht wurde . Das hiesige Zen -

truinsvrgan , der Binger Anz , dessen Herausgeber
und Redakteur der Landtagsabgeordnete Herr
Penrich ist , kündigt nun seinem Landtagskollegen
Racke öffentlich den Krieg auj ' s Aeutzerste an . Er

schreibt , daß „ die Hauptbetheiligten nunmehr alle
bisher noch im Parteiinteresse beobachtete Zurück¬
haltung beiseite setzen und Herrn Racke die ge¬
bührende Zurechtweisung in geeigneter Form und
aller Gründlichkeit zu Theil werden "

lassen wür¬
den . Herr Racke war nach der Köln . Ztg , bisher
schon der Gegenstand der heftigsten Angriffe seiner
ultramontanen Landtagskollegen , weil diese ihm
den schrecklichen Vorwurf machten , er hätte
bei der letzten Landtagswahl für die ultramontane
Partei in Mainz ein Bündniß mit der na¬
tionalliberalen Partei abschließen wollen ,
um den Sieg der Sozialdemokraten zu verhindern .

Chemmtz , 30 . Dez . Die sächsischen Bergleute
schreiben die Vcrtreterwahl zu dem im März in Paris
stattfindendkn internationalen Bergar¬
beitertag aus .

I Schwerin , 28 . Dez . Minister Dr . Buchka
feiert am 2 . Januar sein 25jähriges Ministerju -
biläum . Der Verbrauch an mecklenburgischen
Staatsmännern ist kein großer , da die „ Volks¬
vertretung " der Regierung bekanntlich nicht viel
zu schaffen macht .

Oesterreich .
* Preßburg , 30 . Dez . Der Kaiser ist zur

Eröffnung der neuen Donaubrücke einge¬
troffen und von den Ministern , sowie von Ab¬
ordnungen der angrenzenden Komitate am Bahn¬
hofe empfangen worden . Aus die Ansprache des
Bürgermeisters antwortete der Kaiser , die Besuche
in Preßburg , für welches er aufrichtige Zunei¬
gung hege und an welches sich hervorragende
geschichtliche Erinnerungen knüpften , erfüllten ihn

'

stets mit großer Freude . Alsdann begab sich der
Kaiser zur Einweihung der Donaubrücke .

Frankreich .

Paris , 29 . Dez . Gestern Nachmittag fand
auf dem Stadthause eine Versammlung der Se¬
natswähler und - Kandidaten des Seineöepa »
iemeuts statt . Die vier bisherigen Senatoren de
Freycinet , Tvlain , Martin und Poirier bewerben
sich wieder um . ein Mandat , Pehrat dagegen nicht .
Von den übrigen Kandidaten erwähnen wir die
Abgeordneten Jacques und Rane , Gerichtspräsi
dent Guillotin , Pros . Pouchet , Sraatsrath S '
rc Nur Goblet war nicht erschienen . Nachdem u
andere Kandidaten gesprochen , kam die Reihe an
den Premierminister de Freycinet . Derselbe legte
die Verdienste der Republik um Frankreich dar
und bemerkte , es sei derselben gelungen , ihre Feinde
im Lande zu überwinden und sich in Europa Ach¬
tung zu verschaffen . Er hob die Schul - und Krr -
chengesetze und die Reorganisation des Heeres als
die wichtigsten Reformen hervor und verpflichtete
sich , alle seine Kräfte den Fortschritten und dem
Wohle des Vaterlandes zu widmen . Die Rede
fand begeisterten Beifall . — Der irische Abgeord¬
nete Parnell , der gestern früh hier eingetrof¬
fen ist, hat im Laufe des Tages verschiedene Be¬
sprechungen mit O ' Brien und den übrigen Ver¬
tretern Irlands gehabt . Die irischen Abge¬
ordneten werden moMü ^ ne Berathung ab - ^
halten . — Die Estafette spricht sich sehr befriedigt

'

über die Lage Europas am Jahresschlüsse aus und
räch den Franzosen , die äußere Politik ohne Vor¬
eingenommenheit und kaltblütig zu betrachten und
i) ie Dinge unter ihrer wahren Gestalt anzusehen .
Es führe nur zu Täuschungen , wenn ein S "aat
eine Macht aus die eingebildete Schwäche seiner

Nachbarn gründen wolle und sich in leeren Dro -
jungei . vse. Ebenso unklug sei es aber , sich

vor anderen Staaten durch unterwürfige und krie¬
chende Thaten und Worte zu erniedrigen . Frank¬
reich müsse Jedem seine Freundschaft gönnen , der
ie aufrichtig wünsche , und diese Verbindung in
einem Interesse pflegen , dürfe aber nicht um An -
>erer Gnade betteln . Frankreich fei stark und le¬

bensfähig genug , um selbst eine würdige und im -
wnirende Vereinsamung nicht zu scheuen . — Die

Kolonne des Generals G o d i n setzt ihren Marsch
zur Verfolgung der chinesischen Banden in Tonkin
vrt . Bei einer Rekognoszirung um Tin Dao wurde

auch der 2 . Ordonnanzoffizier des Grremls ge -
tödtet . Die Einfälle der Piraten nehmen kein Ende .

# Die Erbin . (27 )
Roman von Heinrich Köhler .

„ Und , mein Kind , wie ich Dir schon immer sagte,
auch ohne dieses wäre die Sache verfehlt . Ihr paßt
Nicht zu einander , glaube mir , Dein erstes Gefühl ,
das Dich ihn fliehen hieß , war das richtige . "

Mazda erwiderte nichts . Sie dachte daran , wie
sie imnier mit seinem Benehmen früher unzufrieden
gewesen war , wie sie dasselbe anmaßend , überhebend
gefunden halte . Und jetzt die Briefe , seine Vor¬
würfe , seine Leidenschaft , die sie ängstigten . War es
nicht wirklich nur ein Jrrthum , wenn sie ihn zu lie¬
ben glaubte ? Aber die Frage war ja unnütz , es
blieb ihr ja keine Wahl nach dem , was dort in dem
Briefe stand .

„ Besinnst Du Dich , willst Du mir folgen und
schreiben , was ich Dir sage ? " fragte Frau Green .

Mazda nickte nur , sie hatte in diesem Augenblick
keinen Willen mehr , keine Kraft des Geistes , und so
schrieb sie mechanisch nieder , was die Frau mit dem
starken Selbstgefühl und der unerschütterlichen Ueber -
zeugung von der Karakterlosigkeit und Infamie Paul 's
ihr in die Feder diktirte .

Zehntes Kapitel .
Paul Laffon hatte sich in Berlin ein bescheidenes

Zimmer gemiethet , das vier Treppen hoch unter 'm
Dach lag . Je ferner dem niedrigen Treiben der
Straße und dafür den olympischen Höhen näher ge¬
rückt , um so größer muffe ja die göttliche Inspiration
fein , meinte er in,humorvoller Selbstverspottung .
Liechte, rechte Poeten

'
muffen immer in der Dachstube

anfaiigen , Dickens , Jean Paul und viele Andere lie¬
ßen sich dafür als Belege anführen . Nur daß dann

.« llmählig zwischen ihrem geistigen Schaffen und ihrer
M «iteriellen Lage ein umgekehrtes Verhältniß eintreten
tmiffe , in der Art , »aß , je höher der Getstesflug sich
verhob, um so tiefer der Mensch Herabstieg, bis er zu¬
letzt in der Beletage , womöglich im eigenen Hause ,
angrlangt war . Derläufig freilich galt es , sich in der
Entsagung zu übe» , noch stand er erst am Anfang

seiner Bahn , und er wußte noch nicht einmal , ob der
selbstgewählte Weg der richtige war .

Zwei Arbeiten waren es , die er unter der Feder
hatte , mit denen er sich unsterblichen Lorbeer zu er¬
ringen hoffte . Ein Epos , welches die nationale Wie¬
dergeburt Deutschlands feierte , und dann eine Tra¬
gödie , das Leben und Ende Konradin 's , des letzten
Hohenstaufen , behandelnd , wofür er natürlich auch die
schwierigere gebundene Form gewählt .

Er hatte in den letzten Wochen fleißig gearbeitet ,
weniger an den Dichtungen selost , als indem er das
umfangreiche Material dazu zusammentrug . Darum
war seine Rückkehr nach Berlin auch sehr nothwendig
gewesen , denn er brauchte große Bibliotheken als
Hilfsmittel , wie sie ihm nur hier zugänglich waren .

Inzwischen aber hatte er , so frugal auch seine Le¬
bensweise war , seine Mittel erschöpft und der schwere
Gang , den er immer von Tag zu Tag hinausge -
schoden , der Weg zu seiner Tante , drängte sich nun
als unabweisbare Nothwendigkeit auf . Sein Later
und der verstorbene Gatte dieser Tante waren Brü¬
der gewesen , der Erstere widmete sich dem Beamten -,
der Andere dem Kaufmannsstande . Aber während
der Kanzleirath bei feinem schmalen Gehalte ein
Mann von Geschmack und daher kostspieligen Nei¬
gungen gewesen war , nach dessen Tode sich ein Defizit
ergab , das aus Familienrücksichten von der inzwischen
verwittweten Schwägerin gedeckt wurde , hatte der
Bruder nur eine Liebhaberei , die für den Mammon ,
gehabt und durch kluge und vielleicht noch mehr glück¬
liche Spekulationen es zu einem beträchtlichen Ver¬
mögen gebracht .

Paul hatte ungefähr ein Jahr die Universität be¬
sucht , als sein Vater starb , er hätte dieselbe sofort
verlassen und sich irgend einem Berufe widmen müs¬
sen, der ihm den Lebensunterhalt gewährte , wenn die
Tante nicht seiner sich angenommen hätte . So schwer
ihm diese Abhängigkeit auch siel , so war die Wahl
doch nicht groß und er mußte der Tante , mit der ihn
sonst wenig Sympathie verband , zugeben , daß sie

nicht engherzig gegen ihn gewesen war .
Aber sie war eine ächte Kaufmannsfrau , die dar¬

auf rechnete , daß das angelegte Kapital sich reichlich
verzinsen werde und ob sie die Berwerthung , die
Paul sich neuerdings dafür ausersehen , als die ange¬
messene betrachten werde , war denn doch sehr zweifel¬
haft oder vielmehr es unterlag keinem Zweifel , daß
sie ihre Zustimmung nicht geben würde .

Auch die Kusine , ihre einzige Tochter , die großen
Einfluß über die Mutter besaß , war als das richtige
Kind ihrer Eltern von jeder romantischen Neigung
weit entfernt , so daß auch von ihr keine Unterstützung
für seine Pläne zu hoffen war . So sah denn Paul
einer schweren Zukunft entgegen , bis er endlich eines
Tages das längere Zögern eine Feigheit nannte und
sich auf den Weg zur Tante machte .

In der in der Nähe des Thiergartens gelegenen
Viktoriastraße befand sich das Haus der Frau Las -
son . Es war wie ein großes Prunkgemach gehalten .
Ueber dem hohen Crvgeschoß lagen zwei Stockwerke ,
die je ai eine vornehme Familie vermiethet waren ,
die Erdc choßräumlichkeiten bewohnte die Besitzerin
mit ihr « Tochter und den beiden Dienstmädchen ,
während rm Souterrain sich die Wohnung für die
Pförtne . sleute befand . Der Garten , der das Haus
umgab , war auf 's Sorgfältigste gepflegt , der gepfla¬
sterte Hof , auf den man durch das eiserne Gitter ge¬
langte , glänzte fast wie ein Parketboden . Holländische
Sauberkeit herrschte allenthalben , denn die Verwal¬
tung ihres Hauses war der Dame starke oder richti¬
ger schwache Seite .

Ihr Interesse erstreckte sich nicht über den Umfang
ihres Besitzthums hinaus , ihre Gespräche bewegten
sich immer um Dinge , die dasselbe betrafen , und er¬
gingen sich in Klagen über die Dienerschaft , welche
fortwährend bei ihr wechselte , weil sie diese kernen
Augenblick in Ruhe ließ . Mitten im hauptstädtischen
Leben wohnend , im Konzentrationspunkt geistiger und
künstlerischer Interessen , hatte sie eine wahre patriar¬
chalische Exklusivität sich bewahrt , und der unaufhör¬

lich weiter fluchende Strom der Welt brach sich
machtlos an ihren Gartenmauern , wie die Brandung
des Meeres am hohen Felsenriff .

Paul war stets von einer gedrückten Stimmung
überfallen worden , wenn er den Bereich der Tante
betrat . Seine Ideen eilten seiner Zeit voraus , die
ihrigen gehörten dem vorigen Jahrhundert an , da
konnte es gar nicht anders fern . Auch heute ging es
ihm so, als er den Knopf der Klingel am Gitter zog
und die Thüre gleich darauf auffprang .

Schon ein Blick in den rechts vom Hause liegen¬
den Garten erregte ihm ein Frösteln . Gevflasterte
Gänge zogen sich durch denselben , schnurgerade rmd
rechtwinkelig , glänzend wie ein Küchenboden , auch h/rc
wurde man an Scheuerlappen und Staubwedel ev \
nett . Der Verehrer Rouffeau 's und gepflasterte ß
temveze — es war allerdings ein starker Ge /

Keine lauschigen Bosquets , träumerische
famkeit , möglichste Freiheit der Natur 'bei ml .
ter Anlage , wie sie Rousseau in seiner „ Nr
loise " schildert, als Julie den St . Preuy ^ -
künstlichen Wildniß überrascht — Spalte »' J
baumemfaffung , eckig geschnittene Bäum *

Küchenkräuter , Zopf überall . Jetzt nf~

Herbst und auch die geschmackvollste
hätte in ihrer Kahlheit nur einen me/
druck gemacht. , •

Die Thüre zur Küche stand offer
Mädchen nicht, die darinnen hantin <
seiner Abwesenheit zwei Mal Dienfld ^.
wesen . Die Thüre des Wohnzimmers
nach dem Korridor , der sorgsam mit Dek<
war , damit der hellgestrichrne , glänzende Bod ?><
litt , und er klopfte an dieselbe , nachdem er die Dd
chen davon verständigt hatte , daß er keiner Anv
düng bedürfe . Aus den Ruf von innen trat er t

Da stand die Tante mitten im Zimmer , eine
liche Erscheinung , sie mochte in der Irgend •
recht hübsch gewesen fein, wenn sie zu jener Z «
nicht den scharfen, inquisitorischen Blick imo / s.

'
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Dir tonkinesischen Blätter glauben ^ dieselben hin¬

ten direkt mit dem Opiumschmuggel zusammen

und verlangen daher Aufhebung des Opiummo -

nopolL
* Paris , 30 . Dez . Die hiesigen Blätter ver¬

öffentlichen eine auS Regierungskrisen ihnen zn -

Agene Mittheilung des Inhalts , die Verhand

zen über die Kongo - Angelegenheit

.u noch keineswegs zu einem vollständigen Ab¬

fluß gekommen ; es seien noch mehrere Einzel -

agen zu regeln .

i Grotzbritannien .
Glasgow , 30 . Dez . Die schottischen Gesell

schäften nahmen 5000 englische Arbeiter auf . Der

Ausstand ist gescheitert .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Dez . Die Nowoje

Wremja bespricht die Bemerkung Frehcinet
' S

in dessen Wahlrede , daß man noch nicht von einer

dauernden Herrschaft des Friedens sprechen könne ,

und bemerkt dazu : die dritte Republik sei auf

dem Wege , sich immer mehr zu festigen ; Nie¬

mand aber könne eine Bürgschaft dafür überneh¬

men , daß nicht neue Kämpfe der Parteien im

Innern ausbrechen , aus denen einer der Nachbarn

Frankreichs Nutzen ziehen könnte . Von diesem Ge¬

sichtspunkt auS betrachtet , fei die Vollendung des

Werkes der nationalen Vertheidigung eine Frage

des Bestandes der französischen Republik .

Odessa . 30 Dez . In ganz Rußland herrscht

eine seit Jahren nicht dagewesene Kälte . Der

Dampfer Orel , mit 1400 Rekruten an Bord , ist

im Schwarzen Meere eingefroren . Alle Versuche ,

zu demselben zu gelangen , waren bisher vergeb¬

lich . Wenn der Frost nicht bald nachläßt , wird ,

lt . Schw . Merk . , eine Katastrophe für den Dam '

pser befürchtet

Griechenland .
Athen , 30 . Dez . (Meldung des Bureau Reu¬

ter .) Da die Regierung argwöhnt , daß eine grö¬

ßere Anzahl bewaffneter Flüchtlinge aus

Kreta beabsichtige , demnächst nach Kreta zurückzu¬

kehren , um dort Ruhestörungen zu erregen , fo ist

das zwijchrn Kap Sumum und Kap Matapan

befindliche Kreuzergefchwader angewiesen worden ,

alle nach Kreta fahrenden Schiffe mit Waffen

«der Munition mit Beschlag zu belegen . — Der

Kammer soll unter anderen Vorlagen auch eine

solche zugehen , durch welche das Listevskrutinium

abgeschafft und das frühere Wahlsystem wieder

hergrfieüt werden soll .

Türkei .
Koustantinvpel , 30 . Dez . Es verlautet nach

dem Fr . I . , daß die Kronprinzessin von

Griechenland demnächst zur griechisch -ortho¬

doxen Kirche übertreten und die Taufe in St .

Petersburg stattfinden werde .

Konstanttnoprl , 30 . Dez . Der Agence de

Constantinople zufolge haben sich die Metropo¬

liten von Herakles , Darkos und Chalcedon am

Freitag in den Palast des Sultans begeben ,

« m ihm den kirchlichen Nothstand zu schildern

und ihn zu bitten , denselben durch Bewilligung

noch einiger wenigen Forderungen des Pa¬

triarchats zu beendigen . Die russische Bot¬

schaft unterstützte die Forderungen der Metropo¬

liten durch den ersten Dragoman , indem sie der

landesväterlichen Erwägung des Sultans anheim¬

gab , ob er nicht Angesichts des an den bevor¬

stehenden Feiertagen dringenden Bedürfnisses der

Gläubigen dem Patriarchate ermöglichen wolle ,

die Kirchen wieder zu öffnen . ,

" Baven -

Karlsruhe , 3V. Dez . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog nahm heute Vormittag , lt . Hof¬

bericht , einen längeren Vortrag des Geheimeraths

Rokk entgegen mrd euipsing dann den Gesandten Ge¬

heimerath v̂on Brauer vor dessen heute erfolgender

servirte Miene gehabt hatte . Heute konnte sie nur

Respekt einflößen . Sie war blond , wohlgenährt und

mochte vierzig und einige Jahre zählen . Als sie Paul

erblickte , zeigte sie erst ein erstauntes Gesicht und

dann legte sich um ihre Mundtvinkel ein spöttischer

Zug.
„ Du — Paul ? wirklich ?" sagte fw .

„Jawohl — ich," entgegnete dieser unbefangen ,

indem er an sie herantrat und ihr die Hand reichte .

Sie berührt « dieselbe nur leicht und sagte in dem¬

selben spöttisch verwunderten Tone :

. . Lir glaubten fast kaum noch auf dt« Ehre rech-

r "fi zu dürfe «." - . . ~r

"^ > Jch bin etwas lange ausgeblieben — allerdings ,

um jo mehr Grund hattet Ihr , mich bald zu-

, » de unterbrochen . In der Thüre , die in ' s

0 fit Zimmer führte , erschien ein Mädchen im

esi Hauskleid « . De » Gast erblickend, blieb sie

PLM , und ewen Augenblick ging ein Leuchten über

bas Gesicht, daS aber gleich darauf unter einer zu¬

rückhaltenden Miene verschwand .

„ Der Herr Sousin ! " sagte sie in ganz ähnlichem

Tone , wie ihrr ^ tutter vorhin .

„Bertha ! " antwortete Paul und ging ihr mit aus -

gestreckter Hand entgegen .
Sie schien es »*4i zu bemerken , sie wandte sich zur

Sette und trat achselzuckend zurück.

. Ein . sehr liebenswürdiger Empfang,
" sagte er,

. wenn ich Euch stören sollte , dann braucht Ihr es

nur zu sagen ."

. Von Stören ist nicht die Rede, " bemerkte die

Tante etwas spitz, . aber Du darfst Dich mcht ver¬

wundern , wenn Deine lange Abwesenheit Dich uns

entfremdet hat ."

. Allerdings — ich habe mich inzwischen sehr ver¬

ändert, " antwortete Pcütl ironisch .

. Auch das — Du bist mmmlicher geworden,
" sagt « ,

tzie Ta ^ tr ruhig .

Rückkehr nach Berlin . Gegen 1 Uhr trafen , wie schon

gemeldet , Ihre Durchlauchten der Statthaft »» ln El¬

saß -Lothringen Fürst zu Hohenlohe mit Gemahlin und

Tochter , sowie zwei Söhnen zum Besuch bei dm Höch¬

sten Herrschaften ein . Dtt Flügeladjutant Major Frei¬

herr von Schönau -Wehr empfing dir Fürstlich Hohen

lichtscheu Herrschaften am Bahnhof und geleitete di«

selben zum Großherzoglichen Schloß , wo Ihre Durch¬

lauchten m einem Appartement abstiegen . Bald dar¬

auf fand bei den Großherzoglichen Herrschaften ein

Dejeuner statt » zu welchem auch der königlich preuß

Gesandte Geheimerath von Eisendecher und Gemah

lin , Freifrau von Breidbach , der Oberststallmeister

von Holzing mit seiner Gemahlin , der Obersthofmei¬

stenn , der kaiserlich ruffische Geschäftsträger Eichler ,

der Geheimerath von Brauer , Generalmajor voq Broe -

sigke und der Hofmarfchall Graf Andlaw mir Ge¬

mahlin eingeladen waren . Die Fürstlich Hohenlohe
'

schen Herrschaften machten noch einen Besuch und

reisten um 4 Uhr 50 Min . nach Straßburg zurück

Von 5 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Geheimeraths von Re -

genauer , des Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo

und des Majors Freiherr » von Lüdinghausen , genannt

Wolff , entgegen .
* Karlsruhe , 31 . Dez . Der Bad . Beobachter

theilt in seiner jüngsten Nummer mit , daß er unserer

Aufforderung Nachkommen und uns Gelegenheit

geben werde , die dem Blatte gemachten Vorwürfe

vor dem Richter zu beweisen . Der Beobachter wird

uns bereit finden .

<£ Pforzheim , 30 . Dez . Die hiesige Handels¬

kammer hatte auf gestern Abend in den „ Schwarzen

Adler " die Fabrikanten und sonstigen Arbeitgeber zu

einer Besprechung des Invaliditäts - und Al -

tersverficherungsgesetzes eingeladen . Der

Präsident der Handelskammer , Herr Gesell , theiite

der zahlreichen Versammlung zunächst mit , daß das

von der Handelskammer empfohlene Ortsstatut , wo¬

nach mchl dre Ortskrankenkaffe (wie im übrigen Grotz -

herzogthum Baden ) die Versicherungsbeiträge einzieht ,

sondern dir Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung dieses

Geschäft besorgen , die Genehmigung der großh . Re¬

gierung gesunden habe . Es ser dies ein dankenswer -

thes Entgegenkomlnen der Regierung , was aber den

Arbeitgebern die Pflicht auferlege » das Einkleben uno

Entwerthen der Marken gewissenhasr zu besorge ».

Uevcr das fragliche Gesetz berichtete Herr Amtmann

Dr . Fuchs . Derselbe erläuterte das Getetz in großen

Zügen , erklärte dre einzelnen Bestimmungen an prak¬

tischen Beispielen und erwarb sich »nt feinen klaren ,

lichtvollen Ausführungen den lebhaften Beifall der

Zuhörer . An den Vortrag knüpfte sich eine Bespre¬

chung, in weicher eine Reihe von Bestimmungen auf¬

geklärt wurde , so daß jeder Besucher wohl diejenige

Kemitniß des Gesetzes hierbei erlangt hat , welche bei

Durchführung deffetven nöthig ist . Der Herr Bericht¬

erstatter hob ganz besonders ani Schluffe seiner in¬

teressanten Ausführungen hervor , daß die dem Ge¬

setze feindlich gesinnten Agitatoren die Wohlthaten

des Gesetzes insofern den Arbeitern verschwiegen , als

sie immer nur von der mit dem 70 . Lebensjahre ein-

tretendrn Altersrenre redeten , während sie von den

nicht unerheblichen Jnvalidilätsrenten , in welchen der

Schwerpunkt des Gesetzes liegt , schwiegen. Diese Ren¬

ten betragen schon bei Inkrafttreten - 'SGesetzes nach

47 Belttagswochen in der 1 . Klaffe 110 M . 94 Pf .,

in der 2 . Klaffe 112 M . 82 Pf . , in der 3 . Klasse

114 M . 23 Pf . und m der 4 . Klaffe 111M . 11 Pf .

Nach 50 BeitragSjahren betragen diese Renten bei

eintretender Erwerbsunfähigkeit 157 M ., 251 M . ,

321 M . 50 Pf ., 415 Ri . 50 Pf ., je nach der ent¬

sprechenden Lohnklaffe . Erwerbsunfähig ist ein Ar¬

beitnehmer dann , wenn er nicht mindestens ein Drit¬

tel des 300tägigen ortsüblichen Tagelohns verdient .

In Pforzheim beträgt der ortsübliche Tagelohn 2 Ri .

Wenn ein Arbeiter also nicht über 200 M . verdient ,

tritt er in den Genuß der Jnvaliditätsrent «. Das

ist eine ganz bedeutende Wohlrhat für de» Versicher¬

ten , die den Arbeitern mcht oft genug nachgewiesen

werden kann .
2 Lahr , 30 . Dez . Herr Oberbürgermeister Dr .

Schlüsse ! hat am gestrigen Abend im Saale

Zum Rappen " einen öffentlichen Vortrag über das

Jnoaliditäts - und Altersversicherungs -

Ar setz gehalten , der von Mitgliedern der verschie¬

densten Stände sehr zahlreich besucht war . Was man¬

chem Anwesenden hinsichtlich des eben nun mcht ein¬

fachen Gesetzes noch gestern als Chaos erschien, dürfte

heute von demselben mit voller Klarheit erkannt sei» ,

Das Mädchen hatte sich an 's Fenster gesetzt und

eine Handarbeit vvrgenommen , die es sehr in An¬

spruch zu nehmen schien. Bei den letzten Worten der

Mutter blickte sie verstohlen auf und in das Gesicht

Paul
's . Es war ein kurzer, aber eigenthümlich bren¬

nender Blick , den sie auf ihn richtete , welcher sich

schnell wieder aus di« Arbeit senkte, als Paul sich

zufällig ihr zuwandte . Ein scharfer Beobachter hätte

daraus seine Schlüffe ziehen können und unter der

gleichgiltigen Außenseite vielleicht ein lebhaftes Tem¬

perament errathen . (Forts , f .)

Grünftadt (Pfalz ) , 24 . Dez . In der Loeb ' schen

Branntweinbrennerei explodirte gestern

Rachmittag der Dampfkessel , wodurch der zwei Stock¬

werk hohe Anbau , in welchem die Branntwemsabri -

jkation betrieben wurde , m die Luft flog und in einer

solchen Weise zerstört wurde , daß bis aus d>« Grund¬

mauern auch nicht ein Stein auf dem andern geblie¬

ben ist. Der ziemlich umfangreiche und schwere Keffel

wurde in mehrere Theile auseinandergettieben und

diese durch das Gebälk und Mauerwrrk 15 — 20 Mt .

weit in den Hof geschleudert . Von den 4 Brenner¬

gehilfen trugen 3 mehrere Verletzungen davon . Erst

gestern Morgen war , lt . Pf . Pr ., auf Veranlaffung

des Besitzers , der Keffel , der fast neu und erst 1 Jahr

im Gebrauch war , durch einen Sachverständigen un¬

tersucht worden , der ihn als vollständig in Ordnung

befindlich begutachtet hatte .

28 . Dez . D » Blätter besprechen die Frag -.,

wie diejenigen Niederländer , welche nicht mit penr

sehr vorhchttg verliehenen Orden vom nieder¬

ländischen Löwen beglückt werden können , nun¬

mehr ausgezeichnet werden könnte», nachdem m Folge

des Todes des Komg -Großherzogs auf einmai dessen

Rachsolgenn nicht mehr über den luxemburgisch «« Or >

den der Eichenlcuibkrom verfügen kann und de» Gol -

fcfttn Löwen ves Hugfts Raffau , festen Kanzle , sich

denn dem Redner ist . es vollständig gelungen , m an -

derthalbstündigem , den Stoff völlig erschöpfendem

Vorttage an der Hand einer von ihm selbst verfaß¬

ten Broschüre : „Die wichtigsten Bestimmungen aus

dem Gesetze über die Invalidität - - und Altersver¬

sicherung " , welche unter die Anwesenden vettheilt

worden war , ein übersichtliches , leicht faßliches Bild

über besagten Gegenstand zu entwerfe » . Eingestreute

praktische Beispiele unterstützten die Verständlichkeit
der gewandten Darstellungen in hohem Grade . Zum

Schluffe wies Redner auf die Wirthschaftlich « und so¬

ziale Bedeutung des Gesetzes hin , das geeignet sei,

cn Anbetracht bet hohe» Anforderungen , welche das¬

selbe zu Gunsten des Arbeiters <ui den Arbeitgeber

stellt , ein immer freundlicheres Verhältniß zwischen

Beiden za schaffen und der gesellschaftlichen ünzufrrr -

denhett immer mehr den Boden zu entziehen . ^Der

Vorwurf , der besonders von sozialdemokratischer Leite

dem Gesetze gemacht werde , daß die Bezüge zum

Sterben zu groß und zum Leben zu gering seien, sei

ein ungerechtfertigter ; denn es fer em gewiß mchr ;u

unterschätzender Vorthett , wenn em alter , noch im

Verdienste stehender Arbeiter «ine Altersrente von

106 —191 M . beziehen könne, welche sich bei völli¬

ger Arbeitsunfähigkeit als Invalidenrente bis zu 415

Mark zu erhöhen im Stande sei. Wohl se : die Ein¬

führung des Gesetzes mit verschiedenen Schwierigkei¬

ten verknüpft ; habe sich dasselbe aber emmal einge¬

lebt , so sei »nt Sicherheit , u hoffen , daß femeWohl -

-haten ebenso erkannt werden , wie dies setzt schon von

dem Krankeniaffengesetz gesagt werden könne Reicher

Beifall lohnte den Redner dem aus der Milte der

Versammlung der verdiente Dank ausgesprochen

wurde .
□ Schopfheim , 29 . Dez . Der Vorstand des

hiesigen Mititarvereins hat im großen Pflug¬

saale eine Christbaumseier arrangnt . Unter den Klan¬

gen eines Chorals nahmen die zahlreich anwesenden

Theilnehmer um den Christbauin Aufstellung , worauf

Herr Stadtpfarrer van der tzloe eine nach Form und

Inhalt meisterhaft ausgeführte Ansprache hiett , worin

er besonders betonte , daß die Kriegervereine , in denen

man in Hein »nagender Weise den Geist findet , wel¬

chen das Weihnachtsfest den Menschen predige , näm¬

lich den Geist der Eintracht und des Friedens , wohl

daran thun , solche Weihnachtsfeiern zu veranstalten .

In diesen Vereinen hören Srandes - und konfessionelle

Unterschiede auf uno Alle fühlen sich eins ui der Lieve

zu Fürst und Vaterland und ur dem Gedanken „ Einer

sür Alle und Alle für Emen ." Herr ^ tadtpsarrer

van der Floe erinnerte
^ auch an die Zeit vor 20 Jah¬

ren , da Deutschlanos Löhne für ihr Vaterland kämpf¬

ten . Damals lagen die Lchatten des Krieges aus der

Weihnachtsfeier . Seitdem ist uns der Friede erhalten

geblieben unier der Negierung Kaiser Wilhelms und

Kaiser Friedrichs und er wird es auch, wie wir hoffen,

unter Kaiser Wilhelm II . Regierung bleiben , zu dem

wtt vertrauensvoll auf » licken und den uns Gott noch

lauge erhalten inöge als Hort des Frieoens . Tiefe

Stille herrschte während dieser Rede im Saal , die

auf alle Anwesenden einen tiefen Eindruck machte.

Bei der hierauf folgenden Gabenverloosimg herrschte

eine fröhliche Stimmung , was auch wahrend des ge-

meinsanien Nachtessens der Fall war . Eine Tanz -

unterhaltung bildete den Schluß der schönen Weih¬

nachtsfeier .
Friedingen a . A . , 26 . Dez . Die hiesige Bür¬

gerschaft , welche ihrem schönen Ortsnamen getreu ,

sich um politische und religiöse Streitigkeiten bisher

wenig geküinmert hatte , ist schon bei der letzten

Rerchstagswahl ausgestöbert worden , indem die Pfarr -

köchin ultramontane Stimmzettel in den

Häusern herum verlheilt hat . Es sind aber nur

etwa 10 ulttamontane und etwa 80 liberale Wahl¬

zettel abgegeben worden . Bei der Stichwahl hat der

Herr Pfarrer die Stimmzettel selbst in den Haufern

herum vertheilt ; abgegeben wurden dann etwa 20

ulttamontane und einige 70 liberale , also schon eine

kleine Besserung . Jetzt ist , laut Konst . Ztg . , der

Kirchenrechner Magnus Werkmeister damit be¬

auftragt , Unterschriften für Aufhebung des Jesuiten¬

gesetzes zu sammeln , und gestern am heiligen Weih¬

nachtsfeste ist damit begonnen worden . Ob es ihm

gelingt , die Bürgerschaft in Parteien zu spalten und

den Frieden einzelner Familien zu stören ? Wir

wollen es nicht hoffen !

n/ Nußloch , 28 . Dez . Wie allerorten , werden

auch hier zwei Bittschriften , mit vielen Unterschriften

versehen , gegen Wiederzulassung desIe -

s u i 1 e n o r d e n s an den Reichstag und den Bundes -

ralh abgesandt werden , s

»bentalls in Luxemburg besindet . Eine Lösung wird

sich wobi bald finden lassen.
Garaura , 27 . Dez . Dir Stadt ist durch ein furcht¬

bares Blutdrama in Aufregung versetzt . Ern

18jährigcs Mädchen , Claudia Banni , eine bekannte

Schönheit . harre vor einigen Monaten , nachdem sie

Mutier geworden , auf ihren Verführer , den Kavalier

Ai ., geschossen, der sich weigerte , sein gegebenes Ver¬

sprechen der Ehe einzulosen . M . war schwer verwun¬

det worden , allein dre Geschworenen sprachen die

Thäterm frei . Vor einigen Wochen erneuerte Clau¬

dia dm Aiordversuch , allem der Lchuß ging fehl ,

worauf M . erbittert das Diädchen mit einem Messer

verwundete . Bei der Gerichtsverhandlung wurde Clau¬

dia abermals fteigrsprochen , M . zu 28 Tagen Arrest

verurtheilt . Rach der Verlesung des Urthetts näherte

sich Claudia dem M . mit der Frage , ob er sie nach

Abbüßung der Strafe hettathen werde . Als er ent¬

schieden verneinte , stieß sie ihm ein großes Meffer bis

an 'S Heft in 's Herz . M . war , lr . R . Fr . Pr . , sofort

eine Leiche. Die Mörderin wurde verhaftet .

(Weihnachten tu London . ) Man schreibt der

Franks . Ztg . aus London vom 25 . d , Alls . : Nach

dem Frost , Schnee und Rauchnebel der letzten drei

Woche » war es eine angenehme Abwechslung , am

Weihnachtstage schönes Wetter zu haben . Zwar

fror es de» ganzen Tag und die Nebelwolk « hielt

dis Mittag aus ; aber Nachmittags konnte sogar die

Sonne , deren Existenz man seit Langem zu bezwei¬

feln ansing , durchbrechen und die Menschheit , wenn

nicht erwärmen , so doch beleuchten . Jung und Alt

strömte , nachdem man sich an Truthähnen und Plum -

pudding . nach der Sitte der Vorfahren , überrffen

hatte , ymaus m 's Freie . Wo nur ein Stückchen Eis

» t sehen war , wurde fleißig Schlittschuh gelaufen .

Die Serpentine im Hyde -Park war von früh Mor¬

gens a»> mtt Schlittschuhläufern dicht besetzt, und auch

vor der Stadt draußen , auf dem Perms Poud im

Richmond -Pmk , auf dem See bei Wimbledon wurde

der Eissport von Herren unh Damen gepflegt , vebetz

' s/ Aus Bade « , 28 . Dez . Die §«§en« ärtig aller »

wärts sich kundgebende Bewegung gtftM die Wie -

drrzulaffung des Jesuitenorden « im deutschen

Reiche findet bet jedem wahren 8at « ckandsfteunde
und Jesuitengegner freudige Zustimmung . Ein früh *»

rer Ordensgrneral sagte einmal ' „Wie Lämmer ha¬

ben wir uns eingeschlichen , wie Wölfe werden wir

regieren , wie Hunde wird man u »s vertreiben , aber

wie Adler werden wir uns verjüngen ! " Und wie

schwört der Jesuit ? Antwort . „Ich schwör«, daß ich,

so lang « «in Blutstropfen in « einen Adern fließt ,

jene verfluchte evangelische Lehre ans jade An , heim¬

lich und offen, mit List und Gewalt , mit Wort und

That , auch selbst mit dem Schwert »erfolgen will ."

Wie wahr und schön sagt A . Böe in seinem Buch

„ Kulturbilder aus Deutschlands Vergangenheit
" : „Die

Jesuiten haben von jeher besonders ihr Augenmerk ,

auf Deutschland gerichtet , um es der römischen Kirche

ganz wieder zuzuwenden . Ein mächtiges deutsches

Reich , mit einem evangelischen Kaiser «n der Spitze ,

ist ihnen ein Dorn im Auge und darum bekämpfen

sie und ihre Gleichgesinnten das Aufblühen unseres

deutschen Vaterlandes , wo sie können Das ist längst
erkannt worden , und darum hat matt tm Jahre 1872

den lobenswertheil Schritt gettzan dc« Jesuiten aus

Deutschland zu verteiben . Gar zu gerne möchten sie
wieder hinein , möchten gern überall wieder ihre Or¬

denshäuser einrlchten , Schulen eröffnen md aller Or¬

ten ihre Hand mit im Spiele haben, um Unheil zu

säen und allmählig das protestantische Teiüschland zu

uniergraben . Darum muß Jeder , «n Herzen wün¬

schen , daß sie niemals wieder in unserem Vaterlands

ihre Macht entfallen werden ! "

6 Aus Bade » , 30 . Dez . Das Bavener Wochen¬
blatt gibt der heMigen Nummer als Beilage eine ge¬
treue Verdeutschung des berühmten Breve „Dominus

ac redemptor noster " , wodurch Klemens XIV . den

Jesuitenorden aufhob . Die Uebrrsctzung ist von . Ora¬

torianerpater Dr . T h r i n e i , also ganz unverdächtig .

Sie enthält das vernichtendste Uriheil , das je über

den Orden gesprochen wurde .
* Aus Baden , 31 . Dez . I . K. H . die Großher »

zogin hat für die Gefangenen der Strafanstalten in

Bruchsal Stiftungen zu Weihnachtsfeiern gemacht .
— Be > der in Turu » abgehaltenen Architekturausstel -

tung erhielt di >. Firma G . Wolf , Hosphotograph in

Konstanz Verdienstvtplom und Medaille , die Höchsts

Auszeichnung für Ausländer — Die im Großherzog -

rhum befindliche » landwirthschastlichen Winterschulen
wurden im letzten Halbjahr von 227 Schülern besucht.

— Das von rrner Aktiengesellschaft erworbene Gast¬

haus zum Enge ! in Bolinge « wurde , zum katho¬

lischen Gesellenhaus umgrwanveli , am zweite» Weih -

nachtsfetertag kirchlich eingeweiht . — Von der D f »

fenburger Strafkammer wurde der frühere Haus¬

meister der Krelspflegeanstalt zu Fußbach , Heinrich

Lchroth , wegen Sittlichkeitsvergehen , begangen an ei¬

ner Pflegebefohlenen , zu 9 Monate Gefängniß ver -

urtheilt . — In Schönberg brannte das Anwesen

des Landwirths Anton Weber samint Fahrniffen voll¬

ständig ab. Der Gebäudeschaden allein beträgt 5500

M . — In Ederbach sollen zwei Schulbuben als

die Berüber der gestern voii uns mitgetheilten Dieb¬

stähle verhaftet sein.

(- Heinrich Schliemann f . II .

Im Jahre 1870 , kurz vor Ausbruch des deutsch-

französischen Krieges , begann Schliemann auf eigens

Kosten die Ausgrabungen auf einem Hügel von His -

sarlrk , wo er , gestützt auf sehr geistreiche Kombina¬

tionen und Schlüffe aus der Jliade , das alte Ilion

vermuthete . 100 bis 150 Arbeiter standen ihm zu

Gebote . Mit Unterbrechungen fetzte er dort die Aus¬

grabungen bis 1882 fort . Er deckte in dieser Zeit

die übereinander liegenden Trümmer von 6 Städten

auf , die im Laufe der Jahrhunderte aufeinander folg¬

ten und von denen die zweite von unten eine große

Ausbeute von Kostbarkeiten gewährte . Diese war es ,

welche Schliemann für das von den Griechen zerstörte

Troja hielt . Große Schwierigkeiten hatte er zu über¬

winden . Seine energische Gattin , eine Griechin aus

Athen , stand ihm dabei treu zur Seit «. Bei einem

kostbaren Funde mußten die Arbeiter entfernt werde »,

um ihnen diesen nicht zu verrathen . Da war es sein -

Gattin , welche die schweren goldenen Gegenstände in

ihrem Shawl von dannen trug . Diese wurden dann

m Kisten gelegt , mit Steinen und Scherben bedeckt

und so einem griechischen Kaufmann anvertraut , bis

sie Schliemann an Bord eines griechischen Schiffes

geschafft hatte , mit dem er sie nach Sitzen in Sicher »

die „Weihncchtspantomimen
" zu berichten , ist es noch

zu früh . Nur das Prmce of Wales - Theater und

der Krystallpalast haben bis heute ihre Pantomimen

aufgesührt . Das erstere Schauspielhaus eröffnete feine

Weihnachtssaison schon am letzten Samstag mit einer

Bearbeitung des von Dt . Thackeray verfaßten roman¬

tischen Stückes „Der Ring und die Rose " . Glück¬

licherweise sind der beißende Humor und die zügel¬

lose Phantasie des großen Romanschriftstellers von

den neuzeitigen Zuthaten nicht ganz erdrückt worden .

Im Krtzstaüpalast gibt die Legende von Dick Whit »

tington , dem ersten Lordmayor von London , den Ge¬

genstand zu einem brillanten Schaustück , in welches

unter Anderem ein Dtaien -Umzug in Cheapside , ein

Schiffdrucki an der Küste von Dtarokko , das Treiben

im Innern des Palastes des Sultans von Marokko ?

und ein Lordmayors - Umzug eingeflochten sind. DaS

Stück ist über allen Begriff pomphaft ausgestattet .

Während der Weihnachtstag in England vorzugsweise

den Vergnügungen im Schooße der Familie gewidmet

wird , ist der Abend vor Weihnachten dem herge¬

brachten Gebrauche gemäß der Humanttät geweiht .

Es werden Almosen gespendet . Arme und Nothlri -

dend « zu einer Mahlzeit emgeladen und Hunderte ,

welche oft Wochen hindurch keme rechte Mahlzeit ge¬

nießen können , festlich bewirthet . Der Thronfolger ,

der Prinz von Wales , gibt darin «in schönes Bei¬

spiel . Alle Bewohner des Sandringham -Gutes wer¬

den oon dem Prinzenpaare festlich bewitthei . In

London wird von den verschiedenen wohlthätigen An¬

stalten in der Bewirthung der Nothleidenden , zumeist

allen Männern und Frauen » Großartiges geleistet .

In der gewaltigen Affembly Rooms in Whttechapek

haben an 10,000 Arme ein reichliches Nachtessen er¬

hallen . Dergleichen Abspeisungen sind um diese Jah¬

reszeit um so mehr anaezeigt , als dir Zahl der Ar »

beüslosen in London allem etwa 130,000 Dtann er¬

reichen soll .

' ■' J-JM—« RF r



btt brachte . Di» türkisch« Regierung rellamirt« die

Schätz«. Schliemann erzählt«, daß er durch «me Zah¬

lung von 50,000 Fr . die Reklamationen beseitigte und

dir Erlaubnis zur Fortsetzung der Arbeiten erwirkte.

Die Ausbeute war eine überraschend große. Die ar¬

chäologischen { Schätze erweckten das höchste Interesse
und wenn «S gleich nicht an superklugen Gelehrten

fehlte, welche di« von Schliemann angenommene ge¬
schichtliche Grundlage bezweifelten, oder den Werth

-# einzelner Funde leugneten, so war doch bald die Welt
* des Ruhmes von Schliemann voll. Er hatte der

Forschung «in neues , unabsehbares Feld eröffnet,
und jeder neue Aufschluß bestätigte die Bedeutung der

vorhergehenden. Die trojanischen Schätze schenkte er
1883 dem deutschen Reiche ; sie sind in dem Schlie -

mann -Mufeum , einer Abtheilung des Museums für
Völkerkunde in Berlin, aufgestellt. Die Stadt Berlin
ernannte ihn für seine Hochherzigkeit zum Ehren¬
bürger .

Im Jahre 1876 veranstaltete er Ausgrabungen in

der Akropolis von Mykenä. Dort deckte er die ur¬
alten Königsgräber auf, i» welchen er goldene Gegen¬
stände im Gesammtgewicht von über 100 Pfund ent¬

deckte. Die wichtigsten derselben , Waffenjchmuck -

sachen rc. , sind dem Polytechnikum in Athen über¬

wiesen worden. 1681 und 1882 wandte er sich nach
Orchomenos, wo er das sogen. Schatzhaus des Mi-

nyas ausgruö und auch dorr sehr mtereffante Dinge,
unter Anderem erne sehr kunstvolle Zimmerdecke aus

vorgeschichtlicher Zeit aufdeckte . In den Jahren 1884

und 1885 grub er Tiryns aus, erne großartige An¬

lage des Palastes der Könige von Tiryns auf
der dortigen Akropolis . 1888 setzte er die

Ausgrabungen in Mykenä fort und 1890 sah
man ihn wieder in Troja , um den bekannten Streit
mit dem Hauptmann Böttcher zu seinen Gunsten aus¬

zutragen. So eifrig der rastlos thätige Mann alle

diese praktischen Arbeiten betrieb , so fleißig war er,
um in den Zwischenzeiten durch literarische Werke die

Kenntniß von seinen Funden der gebildeten Welt zu
überliefern . Nachdem er 1866 Forschungen auf einer

Reise um die Welt in einem Werke „La Chine et

Japan " medergelegt hatte , folgte 1869 „Jthaka, der

Peloponnes und Troza", 1874 „Trojanische Älter-

thumer ", 1878 „Mykenä", 1881 „Jlros " und „Or-

chomanos" sowie „Reise m der Troas " , 1883 „Troza" ,
1886 „Tiryns " . Die meisten dieser Werke sind auch

englisch und französisch erschienen . Seit Anfang der

70er Jahr « wohnte Schliemann m Athen. Das glück¬
lichste Familienleben hielt sein Herz frisch ; ein Sohn,
Agamemnon, und eine Tochter, Andromache genannt,
wuchsen zu seiner Freude heran. In der Umversitäts -

strahe hatte er sich inmitten eines reizenden Gartens
e»n stattliches Haus gebaut , im edelsten und reichsten
antiken Geschmack«. Dort lagerten jeme eigenen Samm¬

lungen und Kunstwerke jeglicherArt. Dort waren die

behaglichsten Wohmäume seinen Freunden und Ver¬

ehrern aus allen Nationen gastlichst geöffnet. In

Athen, der griechischen Hauptstadt , inmitten der Denk¬
mäler althellenischen Lebens will er ruhen . Ihm sei
die Erde leicht. : . - v. L.

I if-
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Schkiemann's Tod .

Ueber denTodSchliemann
' s wird der Münch.

Allg. Ztg . aus Neapel , den 24 . Dez., geschrieben :

Sie werden durch den Telegraphen die Nachricht von

Schliemaun
's Tod, der gestern Mittag hier erfolgt

ist, schon erhalten haben . Vielleicht interesiiren Sie

noch einige nähere Umstände, die ich über den plötz¬
lichen Tod des großen Forschers durch mündliche
Mittheilungen in Erfahrung gebracht habe. Die hie¬

sigen Zeitungen schweigen selbst über die Thatsuch'

des Todes noch vollständig. Schliemann war schon
«in paar Tage vor Weihnachten hierher gekommen ,
um seine Rückreise nach Athen anzutreten , sah sich

jedoch durch heftige Ohrenschmerzen genöthigt, hier zu
verweilen und einen Arzt zu kvnsultiren. Da man

ihm den hiesigen Spezialisten Professor Eozzolini
nicht sofort namhaft gemacht hatte, kam er erst nach
ein paar Tagen dazu , diesen bedeutenden Arzt zu

besuchen . Als er sich nun am ersten Weihnachts¬
feiertage von Neuem zu demselben begeben wollte,
befiel ihn in einer stark besuchten Straße an der

P,azza della Santa Carita «in Ohnmachtsanfaü , der

ihm zwar nicht die Besinnung , aber vollkommen die

Sprache raubte . Das anwesende Polizeipersonal
brachte ihn in das große Spital der „Jncuradili" ,

doch mußte hier seine Aufnahme abgelehnt werden,
da dasselbe nur jür Schwerverwundete, deren es hier

fast täglich mehrere gibt, bestimmt ist. Auf die Po¬

lizei geführt, durchsuchte man den noch immer Sprach¬
losen nach irgend welcher Legitimation , fand jedoch
bei dem übrigens nach hiesigen Begriffen ärmlich ge¬
kleideten Manne nichts vor, als einen Brief des Dr .

Eozzolini, namentlich nicht das geringste daare Geld .
Die Quästur (Polizei ) schickte daher einen Beamten

zu jenem Arzte , der sich sofort bei der Behörde ein¬

fand und den Kranken als den berühmten Mann und

hier im „Grand Hotel" wohnhaft bezeichnet. Er

sollte nun in einem gewöhnlichen Wagen nach Hause
gefahren werden , Dr . Eozzolini verlangte jedoch ein

besseres Fuhrwerk und bemerkte auf den Einwand ,
der Kranke wäre ganz arm , das müffr ein Jrrthum
sein , da er in seinen Händen einen schweren Beutel

mit Gold gesehen habe. Darauf hin untersuchte man
den Kranken nochmals und fand nun , auf dessen
Brust verwahrt , erne Menge Goldmünzen. Im

„Grand Hotel " angekommen , vermochte der andauernd

Sprachlose zwar noch ein wenig Speise zu sich zu
nehmen, mußte aber schon auf sein Zimmer getragen
werden. Der neu hinzugerufene deutsche Arzt , Pro¬

fessor von Schron, bekanntlich ein berühmter Chirurg,
öffnete nun durch einen Schnitt das kranke Ohr und

entfernte was zu entfernen war , mußte jedoch fest¬

stellen , daß das Leiden bereits tiefer im Kopfe sitze.
Ob «ine Trepanirung vorzunehmen, sollte erst am

folgenden Tage, also am 26. d. , entschieden werden.
Der Kranke verbrachte eine ziemlich gute Nacht, fühlte
sich auch am folgenden Vormittage leidlich wohl .

Während aber di« acht Aerzte, sämmtlich Koryphäen
der Wiffenschaft, noch über jene Frage beriethen,
entschlief der Kranke. Das das Ende des großen
Forschers. Seine Frau , telegraphisch benachrichtigt,
hat bereits erwidert, daß ihr Bruder hierherkommen
werde , um die Leiche nach Athen abzuholen. Wie

ich aus den Zeüungen vor einiger Zeit entnahm, trug
sich der Verstorbene mit neuen Plänen zu großen
Ausgrabungen aus seinem trojanischen Lieblingsgebiet.
Er hinterläßt «in Vermögen von 12 Mill. Franken.

Verschiedenes .
* Ktuttgart , 30. Dez . Der Nachtschnellzug

Paris - Wien ist heute früh 3 Uhr 35 Minuten
beim Einfahren in Eßlingen entgleist ; in

Folge der Kälte war eine Weichenzunge gebrochen .
Ein Personenwagen mit 6 Reisenden ist umgestürzt,
er wurde jedoch Niemand verletzt.

* London , 30. Dez . Eine Lloyddepesche aus
Canea (Insel Kreta) von heute meldet , daß der

österreichische Postdampfer Niobe bei Candia ge¬
strandet ist und ohne Beistand nicht flott gemacht
werden kann . Die Mannschaft und Reisenden sind
gerettet. Es ist hoher Seegang bei starkem Winde.

Volkstuirthschaft.
Berlin , 30 . Dez. Einen Preis von 3000 Mark

hat der Milchwirthfchaftliche Verein aus-

gesetzt für eine neue Art der Fettbestimmung, welche
es ermöglicht, den prozenlischen Fettgehalt in Milch,
Magermilch und Buttermilch ohne Anwendung einer

chemischen Waage eben so genau wie durch die soge¬
nannte Gewichtsanalyse zu bestimmen. Das Verfah¬
ren muß gefahrlos , billig und womöglich so einfach
in der Ausführung sein, daß es zur Bestimmung des

Fettgehaltes der Milch der einzelnen Kühe für Züch-

tungszwecke im Großen verwendbar ist .
(Telegraphenverkehr mit Schwede «, Nor¬

wegen , Griechenland «nd Bulgarien .) Vom
1 . Januar 1891 ab wird die Wortgebühr für Tele¬

gramme npch Schweden und Norwegen auf 15 Pf .,
nach Griechenland auf 30 Pf . und nach Bulgarien
auf 20 Pf . ermäßigt . Die Mindestgebühr von 60 Pf .
für ein Telegramm bleibt unverändert .

Handelsnachrichten»
Kurse der Mannheimer Börse vom 30. Dezbr.

« I 1 i « n.
' Brief Geld .
H045 -

— 70.
«0.

Bad . Bank
Rhein . X ’editb .

„ II ." » . 50»/» E .
Pfalz . HYP .B . 50»/» «
Pfälzische Bank
Mannh . VoUrbank
Deulsche Unionbank
Gw .-B . SpcherSo »/» L
Pfalz . Lndwigedahn

„ Mapdahu
„ Nordbahn

Skamni -Akiien do .
Bad .Sluilin -u.Soda -F
WefterregelAlkoli
Ehm. Fahr . Goldend .

Sosmaun li.Schistensai
er. deutsch . OeIfabr .

WaghiinSlerZnckers abr
Maanh . Zuckerfadr .
Maanb . Altienbraizcrei
Eichbaum „
LudwigShf . „
Schwetziriger Brauerei
Brauerei z. Storchen

Brief Geld
117,
m,bt
124 ,

* — 116.7t
12».
125.
78.75

2nj >(,
148.
118.

4# «S4
42«

101*
287,
155.
VS,

200,50
Sb,

100,
166 .
iSä ,

ros .
45,

IIS .
158 21

ixO. —

Bierbrauerei Sinucr
Merger Worms
Bad . Brauerei
Ganter ' « Br . Freiburg
Br . z. Sonne v. Welz
Malzfabrik Hochheim
tstamch . D .-Schiepp .
Bhe -» - n. Seesch .-Ges .
Bat . Schiffs . Afseknr .
Bad . d. Ick- u. Mitoers ,
tliaunh . Bcrfich .-A.
Mannh . RLckverf.. A.
Wiirtt . Transp .-Bcrf .
Oderrh . Bersich .»Ges
Oggerrh . Spinnerei
EtUingrr Spinnerei
Mannh . Lagerhaus -G .
Deutsche Seehandl .
M . Gimim >.-u . Asbestf .
KarlSr . Maschi ^ -ns-dr.
Hüttenh . Spinnerei
Nahm . v. Haid u. Reu
Spehr .Tampf -Zieg .i.L.

fab ». 2o% äfüdj . i. S.J
Verein . Speyr .Zieg .-A.
Pf . Preßh . » . Sprits .
Portl -Zementi ». Hdld .
Zellstofffabrik Waldhos

1*0,

21,50
60 .

1150 .
43 .-,

360 .

570,
* 0.

740 .

145 .

145 .
157 .3»

Mannheim ,30. Dezember. (E s f e k te n - B ö rse .) An
der heutigen Börse lagen Versicherungs -Aktien fest. —

Wir notiren : Bad . Anilin - und Sodafabrik -Aktien 287

G . Ehemische Fabrik Goldenberg -Aktien 99 G . Oelfabrik-

Aktien 100.50 G . Mannheimer Versicherungs-Aktien 570

G. Mannheimer Rückversicherungs-Aktien 420 G . Württ .

Transportversicherungs -Aktien 740 G . Schwetzinger Brau -

er' _ ktien 45 G.
F B . C. & «atslftt «t a . 30 . Dezember. (Börse .)

Die Haltung war heute schwankend. Anfangs herrschte
schwache HaÜung auf Realisationen in Banken und Mon -

tanwerthen , dann machte sich wieder Festigkeit aus Wien

geltend , das höhere Kurse für seine heimischen Bahnen
sandte , die denn auch hier bevorzugt waren . In Wie »

waren Goldpreise weiter zurückgegangen. Von österr Bah¬
nen standen Staatsbahn und Galizier im Vordergrund des

Interesses . Erstere hoben sich 5 st ., tzjsttizier 3 fl. Busch¬

tehrader waren 2 fl . höher . Deutsche Bahnen gebessert .

Auch Schweizer Bahnen zogen im Kurse an . Bon aus¬

ländischen Renten besonders 4pr . Griechen beliebt und 0,50

besser . Italiener , Zolltürken, 3pr Portugiesen anziehend .

Amerikanische Railroadbonbs belebt und besser . 7proz .
Denver sind 0,30 % , 4pr . do 0,10 % höher . Von Berg ,

werkspapieren stiegen Masjener 4 % , Konkordia 1,10 °/0)
Kourl 2 % , Gelsenkirchener 3,20 °/0 . Von ' den übrigen
Jndustriewerthen schlossen Guano 3 % , Zement Heidelberg
1,80 % , Westdeutsche Jute 1 \ fester Banken ruhiger
wie gestern. Banque ottomane 2,20 % besser. Privatdis -

tonte 4 ’ |* °/0. — In der Nachbörte schlossen : Kreditaktien
272 '/, , Dlskonto -Kommandit 213 .20, KonkordiaStaats¬

bahn 215 ' /, , Lombarden 119 °/, .

Drahtbericht .
Z Washington, 31. Dez. Nach Meldungen

aus dem Indianer gebiet herrscht unterallen
auch befreundeten Sti mmen große Aufregung we¬
gen des Kampfes bei Porcupine Creek. In der
Agentur Pmcridge ist ein kleines Detachement
Infanterie von 5000 feindlichen Sioux umlagert.
Offiziell wird angegeben , daß bei Porcupine nur
wenige Frauen und Kinder getödtct worden seien,
die meisten seien entflohen .

Neuestes .
* Karlsruhe, 31 . Dez . Die durch den Draht

gestern bekannt gewordene Mittheilungen des

Reichsanzeigers aus den neuesten Berichten
W i ß m a n n ' s über Emin Pascha vermögen das
Dunkel über die Veranlassung zu Emin's Zurück-

berusung nicht zu erhellen . Welche Unternehmun¬
gen des letztern sollen der gegebenen Instruk¬
tion zuwiderlaufen? Aus welchen Gründen hat
Emin die Instruktion nicht beachtet ? Das
bleiben noch immer die nicht aufgeklärten wich¬
tigsten Fragen, die sich «och stärker als

zuvor aufdrängen und umsomehr der Entscheidung
harren , als die Begründung der schleunigstenRück¬

berufung durch eingreifende Aenderuugen in der

Verwaltung des Reichskommisjariats im Zusam¬
menhang mit dem Borwurfe der Justrukliousver-

letzung durchaus den Eindruck macht, als fei sie
nur eine Verjüßung der bitteren Pille und mehr
den Zweck habe, nach Außen hin die wahre Ver¬

anlassung zur Zurückberufung zu verschleiern.

S Für den » ücherttsch ;

An rmpse' . nswerrhen Erscheinungen find uns ferner

zugrgangrn :
Alexander , Juristisches Konrvrvuch für die Praxis

der Kaufleute . Die deutsch « ! Handelsgesetze nach den Ent¬

scheidungen höchster Gerichtshöfe dargejiettt . Preis 2 M .

^ Berlin , Behr).
F ä f ch n r r , Paul , Der Reitkunst hohe Schule . Mir 22

jkizzirten Abbildungen (Leipzig, Berger ).

Meine Erinnerungen anAdolph Diester -

weg . Eine Fest -abe zu dessen 100jährigem Geburtstage
am 29 . Oktober 1890 . Bon Eduard Langenberg (Frank¬

furt a . M ., Diesterweg ).
Harmlose Geschichten . Erinnerungen eines al¬

ten WeiularancrS . Bon Julius Schwab ; ^Frankfurt a. M . ,

Diestrrweg).

Lerantw . Redaktion : Friedrich Hanuemann in
Karlsruhe .

Karlsruher Wegweiser .
Theater .

Donnerstag , 1 . Jan . (1. B . 1. A .-B ) : „Don Juan ",

Große Oper in 2 Aufzügen von W . A . Mozart . Ans .

6 Uhr .
Freitag , 2 . Jan . (1. B . 2. A.-V.) : „Demetrius ", Trauer¬

spiel in 5 Akten von H . Laube . Anfang 6 Uhr .

Bildende « unst .
Kunstverein . Eingang vomSchloßplatz bei dem bota¬

nischen Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch , Vorm .

11— I llhr und Nachm. 2—4 Uhr , Dienstag u Freitag .

Bonn . 11 —1 Uhr . Eintrittspreis für Richtmitgl . 20 Pf ,

Stonitrti « r»d Vergnügungen .
Museumssaal : Montag , 5 . Jan ., Abends 7 Uhr ,

Konzett von Pablo de Sarasate .s
F e st h a l l e : Donnerstag , 1 . Jan ., Nachm. 3 '/, Uhr ,

Geschichtliches Konzert , gegeben von der Kapelle des

Leibgrenadierrcgiments .
Zur Altenburg : Mittwoch , 31 . Dez ., Abends 8Uhr ,

Künstlerkonzert.
Lohengrin : Mittwoch , 31 . Dez ., Abds . 8Uhr , Künst¬

lerkonzert.
Restauration zum Paradies : Mittwoch , 31 .

Dez . , Militärkonzert der Artilleriemusik .
Stadtgarten : Mittwoch , 31 . Dez . , Nachm. 2 '/, Uhr ,

Eisfest und Konzert .

Berrine .
Karlsruher Männerturnverein : Donnerstag ,

1 . Januar , Abds . 7 '/, Uhr : Weihnachtsfeier im kleinen
Saal der Festhalle .

I . Mühlburger Kegelklub : Mittwoch , 31. Dez .,
Sylvesterfeier mit Damen -Gabenkegeln .

LehenSwürdigkeiten .
Kunstgewerbemuseum , Westendstraße 81. Un¬

entgeltlich geöffnet Dienstag bis mit Freitag von 10

bis 1 Uhr Borm . und 2 bis 4 Uhr Nachm. Sonntags
von 11 bis 1 Uhr Vorm , und 2 bis 4 Uhr Nachm.

Samstag und Montag geschlossen .

* Skart - ruye , 31 . Dez. (Gottesdienst am 31. Dez.

und 1 . Januar ) Mittwoch , 31 . Dez . ( Schlußgottesdienst .)

4 Uhr Evang . Stadtkirche : Hr . Stadtpsarrer La eng in .

6 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadtpfarrer Schmidt . 6 Uhr

Kleine Kirche : Hr . Stadtvikar Schlömann . 6 Uhr

Schloßkirche : Hr . Oberhofprediger 0 Helbing . 6 Uyr

Südstadtkirche : Herr Stadlpfarrer Brückner . Diakonissen¬

hauskirche. Mittwoch , 31 . Dez (Syloestcrabend ) Abends

1 % Uhr : Hr . Pf . Walter . — Evang . Gottesdienste im

Stadttheil Ätühlburg . Mittwoch , 31 . Dez. Abends 7 Uhr :

Hr . Stadtpsarrer R . H e l b i n g. — ^Evangelisch-luthe¬

rischer Gottesdienst , Friedhofkapelle , Waldqornstraße ,
Abends 6 Uhr ' : Herr Pfarrer Scriba . — Katholische

Stadtpfarrkirche . 5 Uhr Dankjagungsgottesdienst : Herr

Dekan Benz . — Kath . Pfarrkirche im Sta . ttheil Mühl «

bürg . Mittwoch , 31 . Dez. (Sylvesterabend ) Abends 6

Uhr : Dankgottesdienst mit Predigt . — (Alt) -Kath . Stadt -

Gemeinde . Mittwoch , 31 . Dez . , (Sylvester ) , Nachm. 4'/,

Uhr : Dankgottesdienst . — Donnerstag , 1 . Januar . (Neu¬

jahr .) 8 ' /, Uhr Evang . Stadtkircbe . Militäcgottesd . : Herr

Militäroberpjarrer . Fingado . 9 Uhr LÜdstadtkirche: Hr.

Stadtpsarrer Brückner . 9 ' /, Uhr Kleine Kirche : Herr

Stadtpfarrer Schmidt . 10 Uhr Stadtkirche : Hr . Dekan

0 . Zittel . 10 Uhr Schloßkirche : Hr Oderhofvrediger 0

§ elbing . — Diakoniffenhauskirche: »«««»tag ,
~T.

anuar Neujahrsfest , Vormittag « 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Abends 7' ,» Uhr : Herr Pfarrer Walter .
— Evang . Gottesdienste im Stadttheü Mühwurg . Donners¬

tag , 1 . Januar , Vormittags 9 % Uhr ' Hr . Stabtpf . R .

Helbing . — Kath . Stadtpfarrkirche . «' /, Uhr Frühmesse.
7 1/, Uhr hl Messe. 8 ' /, Uhr Militärgottesdienst : Hm
DivisionSpfarr . Berberich . 9 ‘/, » hr Hanptzotkesdienst : !

Herr Kaplan Brettle 11 '/, Uhr KürdergotteSdienst . K

Uhr Vesper. — St . Binzentiuskapelle . 8 Uhr Amt . 2 Uhr

Rosenkranzandacht. — St . Josephshaa ». 9 Uhr Hk. Messe.
2 Uhr Rosenkranzandacht. — Kath . Pfarrkirche im Stadt¬

theil Mühlburg . Fest der Beschneidung Christi . Früh 6 ' /, '

und ? ' /, Uhr Austheilung der hl . Kommunion . 9 ' / ,

Hauptgottesdienst . 2 Uhr Christeulehre «nd Lesper . —

(Aly -Kathol . Stadt -Gemeinde . 8 's, Uhr Kleine Kirche :

terr Stadtpf. Bodenstein. — Eoang. Gememjchast :
ionskirche, Beiertheimer Allee 4 , Borm . 9' /, Uhr und -

Nach»! . 3 '/, Uhr Predigt . — Methodisteng . : im Betjaal

Zirkel 19a , Vormittags 9 ' /, und Nachmittags 5 Uhr .

Telegraphagentur Südd , Korr .-Burcau (Stuttgart ).

Mutymasilichcs Wetter am Donnerstag , den
1. Januar 1880 .
Nachdruck verboten .

Der Südskandinabien , Ostpreußen und Polen bedeckende

Kern des Hochdrucks nimmt lai .gsam ab Offenbar ist vom

Weißen Meere her ein Luftwirbel im Anzug geaen daA,
Innere Rußlands . Sollte dieser Luftwirbel genügende !

Reserven haben , um wenigstens bis zum 65 . Breitegrad
herab eine Depression zu bewirken , so wäre hiedurch die '

erste Vorbedingung eines allgemeinen Witterungsumjch >ag^

gegeben. Aber >m biskayischen Meerbusen , wo gegenwa-jitzii

noch immer das Minimum für Mitteleuropa liegt , miHl ^

der Luftdruck zunehmeu . oder doch sich gleich bleiben, wäh¬
rend derselbe nach Osten hin abnehmen müßte . Dirse dop¬

pelte Möglichkeit kann sich im günstigsten Falle erst in L

bis 4 Tagen vollziehen. Vorerst wird das bisherige Frost -

Wetter noch andauern . Eine sich gegenwättig vorbereitende

Lufteinsenkung über der Westschweiz vermag zwar in ein¬

zelnen Gegenden Sndwest -Deukschlands sporad .schen und

urzen Schnecfall hervorzuruten , mi Allgemeinen ist jedoch

öwohl für den Neujahrstag als für de» Freitag fortgesetzt

charfer Frost bei mäßiger Bewölkung und mehrfacher-
'

Frühnebeln in Aussicht zu nehmen.

rSitternngsbeobachtan - en
der meteorologischen Station Karlsrnhe .

inerrr.
Therm. i Übst
Celstil» JiStgt. ZS

« stich. Htmmek
^
Be « » kUNg<

28 . Dez.
Sick>s .9ll . 7551 — 66 2 .2 79 O klar
28 . Dez.
MrzsIU . 754,4 !- 10 41 l,7j 86 SiO

i
! *

{
—

MtgsllU . ib ’ö 9j— 4=8 ! 1,8 58 O —

Rchs. SU . 753,6 — 9,8 2 .0 , 94 , O ! » —

SV. Dez.
Mrus7U . 753,7

; i
—10 6 1,7 86 MO

I
f . wkg . mm

Mtg . 2 U. 7dS .ö - 6,0 , 2,9 69 , " w .wkg

« eboren.
Karlsruhe , 23. Dez . Mina Anna , B . Jakob Birmelin ,

Skeucrausseher. — 28 . Dez . Mathilde , B . HieronynruS

Weidenhorn , Eisenbahnschaffner .

Aufgeboten .
Karlsruhe , 29 . Dez . BerckmüUki , Ludwig , von Daxlanden ,

Koch hier , m. Emma Kühler von hier ; Schulzeudorf . ^
Rudolf , von Küstrin , Klaviermacher hier , m . Luise

U ,in von hier ; Roth , Karl , von hier , Photograph in

Madrid , m . Karoline Bär von hier .

« eSorbe» .
Freiburg , 30 . Dez. Hirt , Rosalie . Lehrstau, » » der höhen

Töchterschule .

Kurse der Frankfurter Börse vom 30 . Dezember 1890.

«laoNVaNlk « . 3» 8 to}tatca.
fecOonptutt j
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t !Todesanzeige. ffU
I Uhr verschied in Folge ein?s
Herzleidens mein geliebter Mann ,was ich Freunden und Bekannten

tiesbctrübt mittheile .
Dies statt je er andern Anzeige.

Stephanie Rohhaoh ,
geb . G -ßner,

mit Angehörigen.
lleberlingen am See , 30. Dezbr . 1890.

GroK. Kadische Staats
Kiseudahue«.

5981 .3.1 Wir , vergeben im Verdin¬
gungswege die Lieferung von

60,000 kg gußeisernen Bremsklötzen.
Angebote find mit der Aufschrift

-Bremsklötze" versehen portofrei - ver¬
schlossen und versiegelt längstens bis

Montag , » n 12. Januar 1891,Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen werden auf portofreie Anfrage
von der unterfertigten Stelle abgegeben.

Karlsruhe , den 29. Dezember 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.

GnO. Llldische Staats=
5980.3.1 Das Ergebniß an Stein -

lkohlentheer» Oelgastheer und Kohlen¬
wasserstoff aus den Eisenbahngaswerken
in Lauda , Mannheim . Oos. Appenweier.
Waldshut , Singen und Konstanz vom
Jahr 1891 soll an den Höchstbietenden
vergeben werden.

Bezügliche Angebote find schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Mittwoch, den 14. Januar 1891,
Vormittags 11 Uhr,

anher einzureichen.
Die Bedingungen und Mengenverzeich-

niffe werden von uns auf portofreie
Anfragen abgegeben.

Kxrlsruhe , den 27. Dezember 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine .

Kolzversteigerrmg.
Bezirksforstei Phtlippsdurg

versteigert aus den Abtheilungen 13, 14 .15 und 16 des Domänenwaldes Molzauim Rathhause zu Huttenheimam Mon¬
tag , den 5. Januar 1891 , Mittagsll 'b Uhr : 5500 forlene Bohnenstecken ;96 Ster buchenes, 4 Ster eichenes und
22 Ster forlenes Scheitholz : 39 Ster
buchene , 11 Ster eichene und 10 Ster
forlene Prügel : 16 Ster buchenes und5 Ster forlenes Stockholz: 1350 buchene,150 eichene und 8950 forlene Wellen ;

"
Loose Schlagr -ium . 5989.1

Gr . KeDsforstkj KirchMen
« erkauft die im Jahre 1891 sich erge¬benden , größtentheils schon fertig ge¬
stellten Hopfenstange « und Rebsteckenim Wege schriftlichen Angebotes.

Das Ergebniß ist geschätzt :
Im Kappeler Thal , an der Thal -

straße auf dem Brenntsägeholzplatz la¬
gernd , zu :

148 starke Stangen , 528 1 ., 374 11.,330 111.. 170 IV . Kl. Hopfenstangen u.115 Rebstecken :
im Zastler Thal , am Thalweg beim

Burkhardshof lagernd :
200 starke Stangen , 400 I ., 250 II ,800 III ., 500IV . Kl. Hopfenstangen und

850- Rebstecken ,
auf demLangengrundholzplatz lagernd :45 starke Stangen , 675 I ., 615 II .,1165 HI ., 1680 IV . Kl. Hopfenstangenund 2155 Rebstecken . 5982.2. 1
Angebote pro 100 Stück auf einzelne

Klassen, auf den Vorrath einzelner La¬
gerplätze ' oder auf Las Ganze wollen
schriftlich und verschlossen bis

Mittwoch, den 7. Januar 1891 ,
Bormittags 10 Uhr,an die Bezirksforstei Kirchzarten gerich¬tet werden, auf deren Geschäftszimmer

die Oeffnung derselben stattfindet. Zah¬
lungstermin I . September 1891 .

59ps .3.2 Für die Stadt Karlsruhewird zur Bewegung der Feuerfchau und
deren einschlägigen Geschäfte ein geeig¬neter Techniker gegen ein Fixum anzu-
stelle» gesucht . Derselbe soll eine Bau¬
gewerksschule mit Erfolg absolvirt habenund mutz im Besitz guter Zeugnissesein,auch über seine bisherige Thätigkeit sich
vollständig ausweisen können.

, Melsungen mit beglaubigten Zeugniß -
abschriftcn und unter Angabe der Ge -
haltsansprüche sind an das Baukontroll -
bttreau , Blumenstraße Nr . 4 in Karls -

- ruhe , binnen 14 Tagen einzureichen.

Der Pultschrank
(gesetzlich geschützt).

« « «

^ Jmit . Nußbaum mit gutem Schloß ,N'iessingbeschlägen, 2 Consolen und 3
Bankeisen. Schreibplatte mit grünem-Tuch bezogen . Gegen Einsendung oder

,1,unter Nachnahme von Mk . 25 .— —1 ‘franfo Verpackung — direkt von
/ •' p"$| khardt & Richter,
» di
rückzrpraatita . iune Existenz .'

sich — " enheit bietet sich, wegen-kdases Besitzers, ein altrenom -
JT bestem Betrieb stehendes0 " r 'jien- , Federn- und

eil ^ SJellhutgeschäftoi - r «r
'Met . ad Sgebreiteter engi -os- u.

dötaN - Kündschast̂ stN erster Lage Frank¬
furts a . M. unt - auß^ rgewöhnl . günstigen
Bedingungen zu erwerben . Erforderlich
zur Uebernahme ca. M . ^ 0 .000.— 5549

Selbsi -Reslektanien wolldN Offerten
Flucht anonym ) unter Z . A. I486 bei■'bet Annoncen -Expcdition von »li ' dolf
M oste» Frank fu rt a . M . , Niederlagen.~ W irthst 'haftii

. eine gut gehende, im Mittelpun/hier
Altstadt gelegen . ohne bedeutende / on-
rurrenz , ist mit Inventar auf 2LJc .n»ar

- 1891 zu vermirthen . 5P31 .2.3
Näheres durch Fkkd . KWkttthil ! ,

LommifsionSgeschäft. Karlsruhe , Zäh -
rii .gcrsiraße 70._

Städtische Sparkasse Karlsruhe
(einschließlich Schulsparkafft).5977.3.1 Wir ersuchen die Einleger der städtischen Svarkaffe , sowie dieje¬nigen Einleger der Schulsparkaffe . welche , bei unserer Verrechnung selbst Ein¬lagen g macht b ' ben, ihre Sp >rbüch<r ' zur Kontrole und Ziniengutschriftam 2. « nd 3. und am b. bis ei,»schließlich 10 . Januar 1K91 ,BoimtttagS von 8 , 12 Uhr und Stachmttt gS von 2 —4 Uhr ,im Vcrfteigerungslokal der Spar - und Pfandlechkaffe ( Eingang im großen RathHaushof ) gegen Empfangsbescheinigung uns zu übergeben . Wenn Einleger dieUebergabe ihres Sparbuchs unterlassen , so gelten die Einträge im Sparkontobuchallein als Beweis ihres Guthabens (§ 19 der Satzungen )Gleichzeitig bringe« wir zur öffentlichen « cnntnitz, daß an denobengenann en Tage« die Kaff« der Spar - und Pfandleiykaffe nur Bormittags geöffnet ist.

Karlsruhe . 28. Dezember 1890.
Der BerwaltuugSrath .

Lauter .

Festhalle Karlsruhe .
( Ifenjahr .)

Donnerstag , de« 1. Januar 1891:

Historisches Konzert,
gegeben von der Kapelle des

1 . Kad. Fkih -Gre«adirr -Rrgimrllts Ur. 109
Musiksiri^ enl : Adolf Boertge .

Anfang '/„4 Uhr .
Eintritt : Abonnenten 20 Pf ..5976.1 Nichtabonnenten 50 „Soeben erfchieu bei uns :

Die lt . Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vor
geschriebene « Formulare für die Invaliden - und Alters
Versicherung :
ArdeitsdkschkiniMllg des Kurgermeistkrs . Muster A.
Beglaubigte Arbeitsbeslheluignng des Arbeitgebers. Muster k

vo « Kraukeukassen. Muster 0.
der Gemeindebehörde. Muster v .

Mitglirder-Ner;eichniß nach §. 9 Ziffer 1—3. Titel u. Einlage
EinMgslistrn für die Krankenverfichernngs -Krilriige. Tit . u . Eint.
ElUMgslisten, Anlage I . und II.
Anmeldung ;ur Kraukenurrstcherung, beM . Invalidltötsverßcherung.
Abmeldung non der Kranken - und Invallditiitsoerficherung .
Racklot'sche Bichhandlg. & Buchdruckerei

in KARLSRUHE , Waldsteaße 10/12 .

Wirthschasts-NederMde u. EWsehluuA.5971 .2.1 Freunden und Bekannten hiermit die crgeltheilung . daß ich mein feit einer Reihe von I ihren geführtes 6
Zum König von Württembergan Herrn Wilhelm Kaltwaffer käuflich abgetreten habe . Für dasmir in so reichem Maße gesenkte Wohlwollen meinen v -rbindlichstenDank sagend, bitte ich, dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zuwollen und zeichne

_ hochachtungsvoll
Karl Blinzigf .

Höflichst Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung zeige hier¬mit ergebenst an , daß ich unter Heutigem das Gasthaus
Zum König von Württemberg

käuflich erworben habe und werde bestens bemüht sein, durch Verab¬reichung guter Speisen und Getränke mir das Vertrauen meinerwerthen Gäste zu erwerben zu suchen . Gleichzeitig bringe ich meine gutausgestatteten Fremdenzimmer in empfehlende Erinnerung .
HochachtungsvollWilhelm Kaltwasser ,früher Hotrl Kaltwaffer in Wetzlar .Karlsruhe , den 1. Januar 1691.

Vcrstcherungs -
bestandr

Ende 1687 :
277Millione » -̂

Ende 1868 :
296Milliout !>̂

Ende 1889 :
31öMillionen

Vermögen r
Ende 1887 :

64 Millionen Ji
Ende 1888 :

7i Millionen -A
Ende 1689 :

78 Millionen Ju

Lebeiisversicherungs-fiesellscliaft
zu Leipzig ;(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit

gegründet1830 .

Die Lebensversicherungs -- Gesell¬schaft zu Leipzig gehört zu den älte¬sten und größten , sowie vermögeder hohen Dividenden , welche sie fort¬gesetzt an ihre Versicherten zahlt , zuden stchersten und billigsten Gesell-schaftenDeutschlands und steht , wasgünstige Bersicherungsbediugun-ge« anbetrifft , seit Einführung» er Unanfechtbarkeit ihrer fünf-
jährigenPolieen unübertroffenda.Die Beiträge stellen sich bei der
Lebensversicherungs - Gesellschaft zuLeipzig durch die hohe Dividende auf

Oesellsehaktsgedäiide in Leipzig

Gezahlt«
Versicherungs¬

summe«
bis Ende 1887 .

,£*49 Millionen ^ !
-bis Ende 1688 :
53 Millionen ^ !
bis Ende 1889 :' 7 Millionen ^ :
le Berficherten erhielten

durchschnitt¬
lich an Divi¬
dende gezahltr>1840 - 49 : 13%1850- 59 : 16%1860—69 : 28%
1870 - 79 : 34%1880- 89 : 41%" 1890 ; 42%
der ordentlichen
Jahresprämie .die Dauer außerordentlich niedrig undbetragen beispielsweisebei einer lebens¬

länglichen Versicherung von 10,000 M.nach Eintritt in den Dividendengenuß ,d . h. vom 6 . Versicherungsjahre an,für das Eintrittsalter von 30 Jahrennur noch 182 M . » von 40 Jahrennur noch 19« M . , von 50 Jahrennur noch 273 M . 80 Pf . , von60 Jahren nur « och 415 M. 30 Pf .pro Jahr . 1 .6 .1Die Gesellschaft übernimmt auchsogen . Kinder - (Aussteuer - , Militär -- . . . - dienst-) Versicherungen.Rah -re Auekunfiertheilt dre Gesellschaftselbst oder derenVertreterinKarlsruhe :C . Allekotte , Genrralagrilt , ^ «1»^ « 7,g l«r , Waldstr. 41, und Louis Kiefer in M ü h l b u r a.

Hof.Hotel Kölnischer
Luxemburg .

Einem geehrten reisenden Publikum die ergebene Anzeige ,ich obiges Hötel Anfang Januar übernehmen werde.Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine verehrlichen Gästein jeder Beziehung znftieden zu stellen.
J . Henrich ,

iürHjöhrigkk Oberkellner itn Mel Adl/r. KttUMch.

5550.10.4

Elektrisch geschweisste schmied-
eiscrae Petrol-Fässer a 200 Liter Inhalt,

Preis 18 Mark pro Stück ab Werk ;
ferner Fässer und
Reservoire , ge-
schweisst und genietet

in allen Grössen
liefert das

Sdmelmer Eisenwerk Möller & Co.
in Schwelm (Westfalen ) .

Näheres durch Liudwig Post in Hannheim .

*ßohanwk M?abev Htei -
stifte betreffend .

Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleistifte re . angeboten
werden welche mit den Anfangsbuchstaben A , P . und „ Lyra" ge¬
stempelt sind , mache ich das konsumlrende Publikum höflich darauf
aufmerksam , daß alle solche mit J , F . gestempelten Bleistifte : c .nicht aus meiner Fabrik stammen . Alle sollten Johann FaberBleistifte find mit meinem vollen Namen Johann Faberund als Schutzmarke r mit zwei sich kreuzenden Hämmern ge¬stempelt . 5928.5.1•Johann Faber In Nürnberg .

Höhere Handelsschule C«rlw i. Würltbg.
5682 .6.5 Am 7. Januar 189t beginnen neue Kurse . Ausgenommen werdenin die erste , zweite , drit >« Klaffe je nach den Borkenntniffen : Jünglinge zurVorbereitung für den kaufm . Beruf ; in den Separatkurs für ältere Schüler :Junge Kaust, « te zur weiteren Ausbildung und insbesondereauch junge Leuteaus dem Gewerbestand , die schon praktisch thätig waren und sich auch kaus-männische Kenntnisse erwerben wollen. Pension in der Anstalt . Ständige Beauf -kicktiguna der Zöalinae . Prospeete mit Referenzen durch den Direktor SPöhrer .

Frankfurt a . M . , GHttV ßßfftl , Zeit 51,18t .

Frankfurter Effekten- und Wechselffnde,empf . sich zum An- und Verkauf von Serienloosen , Effecte » , Wechseln ,Coupons rc ., zur Besorgung von Börsenaufträge« per Caffa oder Zeit .Versicherung von Loosen und Obligationen gegen Coursverlust bei Ziehungenund Amortisationen unter coulantesten und billigsten Bedingungen .Telegramm -Adr. r Wechselstube, Frankfurt a. M. 5605

Für Damen !
Nach langer Mühe ist es mir gelungen , für schiefgewachsene Personenzur Ausgleichung des Körpers ein Corset zu erfinden, welches dem Körperseine normale Figur verleiht » das bis jetzt alle andern in jeder Beziehungweit übertrifft , v 4885. 12. 12Muster zur Ansicht liegen auf . Alles Naher« be»Og . Baur , Corsetteugeschäft, Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b.

Badische Pferdeverficherungs -Anstalt
zu Karlsruhe . H

Versicherung vo« Pferden siegen Umstehen, Unfall, Unbrauch¬barkeit. Prämie : 4—b % . Entschädigung: 80°/0 beim Umstehen,60 % bei Unbrauchbarkeit des vers. Werthes . Keine Abschätzung,keine weiteren Abzüge. Auszahlung innerhalb 14 Tagen.
Prospekte , Auskünfte bei der Direktion und deren Bezirksagenten.

Grufr
zum neuen Jahr an

alle Damen u. Herren ,
welche eine reiche , glück¬

liche u . paffende Verheirathung wün¬
schen ! Sie erholten sofort 5985.7 .1

sehr reiche , hochfeine
Vorschläge in
eminent großer

Auswahl discret.
Bitte verlangen Sie einfach die Zu-
fendung. Porto 10 Pf . Für Damen

frei. General - Anzeiger , Berlin SW .12 , amtlich registrirt, cinjigeInstitutiond. Welt.

Heirats -,

Akntsche Jinlggksellen-KMtt.
Postzeitungsliste Nr . 1586 . )

Am 7. Januar erscheint Nr .1 mit folgendem Inh .: 1. Mah¬
nung . 2. Wer ist glücklich ? 3.Aus eigner Kraft . 4. Von Den¬
kern für Denker. 5. Eine bei
der Wahl der Gattin zu be¬
rücksichtigende Hauptsache. 6.
Mannigfaltiges . 7 . Zur Erhei¬
terung . 5986. 1

Bestellungen nehmen die
Postämter und Land¬

riefträger zum Preise vonM . lLOan .Dresden . Die Expedition .

daß

Pensionsgesuch .
Ein akademisch gebildeter, junger Mann ,Mitte der zwanziger Jahre , der zeitweisean nervöser Aufregung leidet , die sichaber nur in gemüthli ^ er Mißstimmungäußert , ohne der Umgebung lästig zuwerden , soll zu seiner Erholung für die

»ächsteZ-it ineiner kleinerenStrdtBadensoder Württembergs oder auf dem Lande
Aufenthelt nehmen, wo er der ständigen
Aussicht eines Arztes oder elneS
protestantischen Pfarrers unterstelltist und Familienanschluß , eventuell mitPension finden kann.

Offerten wollen gerichtet werden andas Kontor d . Bl . unter Nr . 5955 .3 .2

Mkildtt gesicht
für ein südd. Papiergeschäft . Nur solchewollen sich meiden, welche tüchtige Fach¬kenntnisse und beste Referenzen haben .Offerten gefl. unter Chiffre C . R . 100an Rudolf Masse , HeUvronn . 5830.2 2

Kaufmännischer Verein
Frankfurt { Main )

empfiehlt seine
gedehnte Stellenvermittlung
für Handlungshäuser und Mitgliedervollständig kostenfrei , fürNicht -
mitglieder zu neuerdings ermässigten ,günstigen Bedingungen . Man ver¬lange Satzungen . 30.8.1

Stellenvermittlung
für Kaufleute durch den Verband

deutscher Handlungsgehilfen .
Geschäftsstelle Frankfurt a . M . ,31 .30.1 Scbäfergasie 1 .

Stellenjed . Branche überall hin .
Fordern Sie per Karte :Stellen -Courier, Berlin -Westen».5597.2423

Graveurgehilfe ,
ein tüchtiger , für Stempel und Flach -
stich , findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei 5957 .2.2Vehr . Trefzger ,Graviranstalt Karlsruhe

B 984.2.1 Ein tüchtiges

Büffetfräulein
findet in einem besseren Restaurantbei guter Behandlung sogleich Stelle

durch R . Brütsch , Karlsruhe , Karl -
friedrichftraße 3.

Frisenrgehilfe , T
nicht unter 20 Jahren , der vorzüglichim Rasiren und Haarschneiden gut be¬wandert , findet bei gutem Salair dau¬ernde Stelle . Eintritt Ans. oder Mitte

Januar . Offerte unter k . 398 an
Rudolf Moste, AugSburg.

Lehrlingsgefnch .
5662.3.3 Ich suche für mein Kolonial -

waaren -Geschäft en gros U. en dfctailein mit den nöthigen Vorkenntniffrn
versehenen jungen Mann in die Lehre.Auch ein angehender Commis mit be¬
scheidenen Ansprüchen findet Gelegenheit,sich weiter auszubilden .

I . Schwetkert , Heidelberg.

KARLSRUHE .
Gasthoi ’

zum goldenen Karpfen
J . Koch ,gegenüber der Infanterie -Kaserne2311 .52 .35 am Lrrdwigsplatz.Altrenommirtes gutes bürgerliches Haus .Gut eingerichtete Zimmer ,gute Küche und reine Weinebei mäßigen Preisen werden empfeblcm

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffee-Brennerei
II . JMsque & de . ,

Mauuheim,

empfiehlt ihre, unter der Marke

Elephanten -
Kaffee ,

wegen ihrer Güte und Billigkeitso berühmten , nach vr . v . Liebig ’s Vor¬
schrift gebrannten , hochfeinenQualitäts -Kaffees : 5518 .12.2f .Westindisch -Mifchungp. %LoM. 1.60f. Menado- «. „ „ „ ,. 1 .76f. Bourbon - „ „ „ „ „ 1 .80extraf. Mocca- „ „ „ „ „ 2 —
Durch vorzügliche neue Brennmethode

krüstiaeS » feineS Aroma.
Große Ersparnis;.

Rur ächt in Packeten mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen von 1. %

und V. Pfd .
Niederlagen in Karlsruhe bet

Lebeusbedürfnitz Bereiu. AugustLeo-
pold » eck, Schütz-nstr . 15. E . «arlein .Hirschstr. 29. LudwigDörstiuzer , Ro¬bert Fritz Wwe., M. A. Geber , Ama-
lienstraße 14. W. Grimm Bachs . , Kai¬
serstraße 19 . Frau G. Hilst , Kaitrrstr .211 . Michael Hirsch , I . » . KlingeleNachf. , Aug . Lösch, Ar. Maisch » Hof¬lieferant , Emil Rö » erer ».Zähringerstr .21 . Adolf Schütz , Friedenstr. 16, Au -
gust Stetnman« . Werderplatz 42, H.Zentner . W . Doll ' s Nachf ., E.Zschörni » , Sutt cr ' s Nachf . ; in
Durlach bei Wilh . Wagner , Herrenstr .5, Ed . Seufert ; in Ettlingen bei Gg »Hetz, F. LichtenfelS ; in Durlach bei M .Richard .

5560 .52 .5

toa. Ar*—ibtan.
CkilL trat 1 Mk

Gesucht in gutem Hause
in Karlsruhe

für gebildeten , sprachkundigen jungenMann von 19 Jahren aus guter Fa¬milie , welcher schon ein Jahr Lehrzeitgemacht hat , Stellung , wo derselbe seine
kaufmännische Ausbildung fortsetzenkönnte . Eintritt könnte sorort erfolgen.Offerten an das Kontor d. Bl . unterNr . 5933 .3.3

Geometer -
Gehilfe , gewandt und erfahren in allenArbeiten , wünschtrntsprechende. dauerndeStellung .

Gefl . nähere Offerten befördert dasKontor d. Bl . unter Nr . 5954 .2.2

parihieu. reiche, reiche.sendet sofort gratis g ‘
Bureau Journal , Berlin-Westend . sZ

Schirmfabrik
Auselm liirsdi ,

Karlsruhe ,Kaiserstrasse 153(dem Hnsenm gegenüber),empfiehlt ihr vorzüg¬liches Fabrikat
der neuesten 5687

Regenschirme
fürDamen, Herrenu. Kinder

zu äusserst billigen ,aber festen Preisen .
Ueberzüge . Reparaturen.

Druck und Verlag der Macklot' jchen Buchhandlung und « uchdruckerei . Waldstrabe Rr . 10 in Karlsruhe.

k-y ^ ,vs -« '
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